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le Rhin Illustre ! (Der Rhein tm BUd ). ^ n
Samstag erschien zum erstenmal dre neue ftanzonsch-« ^ ^
Zeitschrift, von deren Inhalt wrr vachzt-chende An stutze nemi« ,
MctMn. .Eine Messe in Mainz . „Rhernhefsiscke Fragen .
.Bor lÄ) Jahren ", „bixures nouvelles , „Bilder der glotten-
iwrabe". Es sind lebe-nSwichtige Fragen für das gesamte
Meinland , die hier erörtert werden, und es ist zu hofsem daß
einige Anregungen von Erfolg begleitet sein Werden. * j
nach darauf hinge wiesen, daß die neue Zeiftchrift einen „Brief¬
en " enthält, in dem bereitwilligst alle Anfragen über Han¬
dels- und Verkchrsmöglichkeiten und dergleichen lrllgemein in¬
teressierende Fragen beantwortet werden. Der Inseratenteil
dieser Zeitschrift wird durch seine weite Verbreitung unfehl¬
bar sehr zur Hebung der Industrie und des Handels beitragen.
Die Zeitschri ft/ derm DriÄ bei  Georg Aug. Walters Druckerei
,n Mainz übertragen wurde, ist bei allen Buchhandlungen
erhältlich. _ _ _ _ __ _

Der Friedensverlrag.
Verband tnill Gegenvorschläge annehlnen.

Amsterdam, 10. Mai . Nach einer Havasdcpcschesind,
wie die „Neue B. Z." berichtet, dl? Alliierten b^ ert,
Deutschlands Einwendungen  gegen den Frre-
densvertrag anzunehmen  und bte strüftgen Magen
eingehend zu prüfen . Die d a n n von den Allnerten zu
fassenden Beschlüsse würden absolutundbrndend
skia.

Zwei Noten des Grafen Rantzau.
Dz . Versailles , 10. Mai . Der erste Delegierte der

deutschen Frredensdelegation , Reicbsrmmster des Aus-
wärtigen Graf Brockdorff - Ranpau  hat gestern
abend folgende Noten an den Vorsitzenden der Frredens-
konferenz, Herrn Clemenceau.  gerichtet:

Versailles,  den 0. Mai 1019. Herr Präsident!
Die deutsche Friedensdelegation hat die erste Durchsicht
der überreichten Friedensoedingnngen vollendet.

Der Vertragsentwurf enthalt Forderungen.  dre
für kein Volk erträglich  sind : viel ist außerdem nach
Ansicht unserer Sachverständigen unerfüllbar.  x,re
deutsche Friedensdelegation wird den Nachweis  rm
einzelnen erbringen , und den alliierten und alsoznerten
Regierungen ihre Bemerkungen und ihr Material fort¬
laufend zugehen lassen. . . , «. „

Genehmigen Sie . Herr Vräl ident, den Ausdruck
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

gez. Graf Vrockdorff-Rantzau.
Versailles,  den 9. Mai 1919. Herr Präsident!

Die deutsche Friedensdel .'gation beehrt sich zu der Frage
des Völkerbundes  Stellung zu nehmen, mdem sie
dabei ein deutsches Programm  überreicht . das
ihrer Meinung nach zum Problem des Völkerbunds
wesentliche Anregungen  enthalt . Die deutsche
Friedensdelegation behält sich vor. sich noch eingehend
zum Entwurf der alliierten und assoziierten Regierungen
zu äußern . Sie macht jedoch schon beute auf den
Widerspruch  ausiuerksam . der dann liegt , daß
Deutschland zwar das Statut .des Völkerbundes als
einen Bestandteil des uns überreichten Vertragsentwurfs
unterzeichnen soll, sich aber nicht unter den Staaten be¬
findet , die zum Eintritt  in den Volkerbund emge-
laden sind. Die deutsche Delegation «teilt die Anfrage,
ob und gegebenenfalls unter welchen Umstanden eine
solche Einladung beabsichtigt ist.

Genehmigen Sie , Herr Präsident , den Ausdruck
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. „
meiner U H gez Brockdorfs-Rantzau.

Die Gegenvorschläge.
Berlin , 10. Mai . Nachdem in der aestrigen Kabinetts-

sibung durch funkentelegraphischen Meinungsaustausch
die Richtlinien der gestern abend m Versailles vom
Grafen Brockdorfs-Rantzau überreichten Antwortnote
sestgelegt worden waren , fand heute " >u ^ 0 Uhr vormit¬
tags wiederum unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten
Ebert eine Sitzung des . Gesaintk ab in etts  zur
A u s a r b e i t u n g d e r G e g e n v o r s chl a g e an den
Verband statt. Diese Gegenvorschläge werden durch
fortgesetzte telegraphische Verständigung zwischen dem
Kabinett und den Delegierten ausgearbeftet . Minister¬
präsident Scheidemann wll wegen Erkrankung an der
Sitzung nicht teilgenommen haben.

Baris , 10. Mai . In Konferenzkrerisn glaubt man
allaemein . daß die deutschen Delegierten  Vor-
sckläae einreichen und auf d-n Prälimmarfnedensvertrag
mit Gegenprosekten  antworten werden. Wahr-
lckeinlich werden die alliierten Komvetenzkomnnsswnen
die Aufgabe haben, die Vorschläge sinanzaell. Wirtschaft-
lick, ufw zu überprüfen . Die Prüfung  wird min-
destens 8 Tage  erfordern . Hierauf werden die
amtierten den Deutschen die Änderungen bekanntgeben,
die eventuell dem ursprünglich Vertragsentwurf ange-
Mat werden. Dann wird den Deutschen eine ziemlich
M?zeFrist von 4 bis 5 Tagen  zugestanden ^ um
^re endgültige Zustimmung zu dem gesamten Fnedens-

vertrag zu geben. Man muß also damit rechnen, daß
25 bis 30 Tage bis zur Unterzeichnung deL
Friedensvertrages vergehen werden.

Im Falle der Weigerung zu unterzeichnen.
Haag , 10. Mai . Nach einer Meldung aus Paris er-

klärt man in der Umgebung der engllswenundameri
nischen Frredensbevollmachtigten, daß rm Falle oe
Weigerung Deutschlands, den Friedensvertrag zu unte
Zeichnen die vorbereiteten militärischen
Maßnahmen  unverzüglich durchgeführt wurden.

AbreiseberettschaftLee deutschen Delegation!
Dz Paris , 10. Mai . (Havas .) Wie, die -Chicago

Tribüne " meldet, sollen die deutschen Friedensdelegler-
ion Beschlossen haben, am Sonntag nach Berlin  uno

** «wckd °r!,.Rwd°u »°b-
alle Delegierten angewiesen, chr Gepäck bereit zu hal¬
ten. um innerhalb 18 Stunden ab rer  s e rr zu
können Graf Brockdorfs-Rantzau wird , wie dre Blatte,
berichten, den Alliierten mitteilen , daß alle werteren Be¬
sprechungen in Zukunft von Berlin oder Weimar aus
stattfinden werden.

Ankunft und Abreise vo» Sachverständigen.
Versailles. 10. Mai . Gestern trafen der Minister

Graf Obersdorff  und der Bevollmächtigte Erz-
berger? Dr ' Preußer,  hier ein Am Montag reisen
die Minister Landsberg und Gresberrs  ao,
ferner einige Sachverständige der Schiffahrtskommrssron,
um sich Material zu besorgen. Senator S trän  d e s m
Hamburg und der Gouverneur von Deutsch-Neumnnea,
Haber,  sind als weiters Sachverst.ändize für K o l o-
ri i a I f r a g e n nach Versailles abgefahren . Der Reich ->»
kolonialminister  sieht sich veranlaßt , daranzuer-
innern daß er sich von Anfang an Vorbehalten hat.
Kolonialfraaen innerhalb der Delegation persönlich zu
vertreten . Da sedoch das Schwergewicht der Enilcht-
düng beim Kabinett in Berlin liegt , iahe er vorläufig
noch von einer Reise nach Versailles ab.

Dz . Versailles, 10. Mai . Sechs Mitglieder der deut-
schen Delegation sind am Donnerstagabend nach Ber¬
lin  ab gereist. Andererseits sind acht wertere Deuftte
heute früh in Versailles emgetroffen . sämtliche Mit-
glieder der Wirtschaftskommission in Spa und des
Finanzausschußes in Plassis -Villetrr.

Kundgebungen aus dem Reiche.
Berlin , 10. Mai . Don zuständiger Stelle wird mit-

geteilt ' Seit Bekanntwerden der feindlichen Friedens-
bedingungen gehen beim Reichspräsidenten und beim
Ministerpräsidenten zahlreiche Telegramme au . allen
Testen Deutschlands ein. die den entschiedensten
Protest  enthalten . Alle bringen dw -oofsinung zum
Ausdruck, daß die Reichsregierung k ein e n Fr reden
annehmen werde, der den nun p erliegen den Be¬
dingungen  irgendwie entspreche Der Rerchspran-
bent wie die Reichs regte runa sind außerstande , auch nur
einen Teil dieser Kundgebungen zu beautlvorten . Keine
wird ungehört verpallen.

Berlin . 10 Mai . Der Magistrat von Berlin hat
Handln Hand mit den deutschen Städten und rrn Namen
einer werktätigen Bevölkerung von Millionen , dre oft
genug bekundet bat . wie si'br sie den Wunsch hegt, m
Gemeinarbeit mit den anderen Nationen die Werke der
Kultur und des Friedens zu fordern , der Relchsregrerung
seine tiefe Erschütterung über das Friedensangebot zum
Ausdruck gebracht. „ ...

Berlin , 10. Mai . Der E n t r ü,t ir n g s st u r m über
die vorgeleqten Friedeusbedingungen nimmt in ganz
Deutschland von Stunde zu Stuude zu.
Der Danz ger Maqisirat beschloß, eine Abordnung von
S Ä & no* Bet,in m fert « . d-- M» m,t der
llteichsregierung in Verbindung etzen soll, Ober
s ck, l e s i e n herrscht eine starke Erregung . Es gehen

i-v/vielen Ort 'n Vrotestkundlwbungen ein. vor

der Greme die sich entschlossen gegen die Slngliederung^m ^i^ uswi -eckien Auch ans Vipern  erheben sich

Protest ? Man sieht in ibnen den Willen , in der
Zukunft , bringe sie, was sie wolle, treu zum Reicks zu

^ ^ Schneidemühl. 10. Mai . In Schneidemühl herrscht
Ruhe. Es wird eine Kundgebuna aller Parteien vorbe-
reitct fiif das B " l e i h e n b e i D e u t sch l a n si

Berlin , 10. Mai . Aus K a l t o w i fe Wird den „Poll-
tisch-Parlamentariscken Nachrichten gemeldet, cie Er-
regung über die Friedensbedingungen sei m Ober-
schlesien groß. Der Str erk se i b e e n de t.

Königsberg, 10. Mai . Im Anschluß an leineBe-
ratunaen hat sich der Ausschuß der o st p r e u ß l sche n
Sachverständigen  nach Berlin begeben, um den
Standpunkt bei den verantwortlick>en Stellen zu ver-
treten . Werden die Verhandlungen tn Versailles fort¬

gesetzt. so wird die Ab st i m m u n a v°" Vertretern Ost¬
preußens als eines der am schwersten bedrohten ^ este
des Reichs unter allen Umständen gefordert.

Eine wettere Sitzung der Friedensdelegation.
Dz Versailles, 10. Mai . Gestern abend fand unter

dem Vorsitz des Reichsministers desIuswartigen . Grc>en
Brockdorff-Rantzau, eme weitere « ltzung der deutichen
Friedensdelegation statt , m deren Verlaut dre von oen
Kommissionen  während de» gestrigen ^.ages g
faßten Beschlüsse bekanntgeq-ben und nnstimmig gedil-
ligt worden sind. Die Sitzung dauerte eine Stunde.

Die irrtümliche Ansicht der amerikanischen Finanz.
Dz.  Amsterdam , 10. Mai . Dem „Telegraaf " zufolge

rnofhert die Times " aus New Bork: Die amerikanischen
Finanzleute ' seien der Ansicht, daß Deutschland sehr gut
imstande sei, die auf die Wiederherstellung , bezüglichen
Bestimmungen zu erfüllen , indem sie darauf verwesten,
daß Deutschland trotz hoher Kriegvkosten tatsächlich
keine Schulden  an andere Lander habe und des¬
halb Anleihen  im Au s l an  d e abschlietzen könne.
Sie sind davon überzeugt , daß Deutschlcind den ^ neden . -
verftag unterzeichnet und so rasch wie möglich an die
Arbeit gehen wird.
Vertagung des Hauptausschusses der National¬

versammlung.
Berlin, tä . Mai. Der HauptauSscknch, der für gestern

um i0.it Uhr in den Saal des Reichsfinanzministeriumsern-
bernfen war. hat sichs ° f ° " t ve rta gtz Zu Beginn d«:
Sitzung gab der Vorsitzende, der Abg. M nll e r - Breslau,
folgende Erklärung ab: „Die mederdriickende Stimmung macht
» beute unmöglich,  in der Beratung dê Etats fort-
i-ufähren. Die Partei und jeder einzelne von uns haben da»
Bedürfnis zu den schweren Frisdensbedingungen Stellung zu
nehmen" 'Wir alle bedürfen in den nächsten Stunden der
Sa -nmlui'g Auck der Herr Ministerpräsident ist heute am
^linen '̂verbindert. Ich bitte Sie . mir die Ansetzung der
näcküten Sitzung des Ausschuss Stzl, üb.̂ lasien." D^ Abschuß
schloß sick diesem Vorschlag seinesVorsitzenden ohn. Debatte n

Abbeförderung der deutschen Orienttruppen.
Beilin. 10. Mai. Bon zuständiger Stelle wird m' tgeterlt:

Am 7. Mai bat die Regierung das Ersuchen an den Verband
nericktet endgültig die Abbeförderung der deutschen Truppen

«onftantinevel und Saloniki in die Hand zu nehmen.
mlwtetU worden ist, wurde diese Forderung von den

Alliieiten erfüllt und die Einschiffung der deutschen Truppen
ist schon im Gange.

Rückkehr südwestafrikanischer Truppen.
Berlin. 10. Mai. Gestern abend sind in Rotterdam

F7  TifHer » 44 Frauen und 1317 Soldaten aus Deutsch-
Süducstafcika eingetroffen. Diese Ankunst kommt für die
deutsche Regierung unerwartet-

Nus dem besetzten Gebiet.
Berlin . 10 Mai . Im Auftrag d-s Marschalls Foch

teilte General Nudant  mit . teB die CwrufthmB

® m st ad ? versuchsweise nene hmr  fl t wor-
ben sei. Die Züge sollen auf den Zwisĉ nltatronen dev
besetzten Gebietes nicht halten . Falls die Reisenden einen
zufälliaen Aufenthalt der Züfle dazu ausnutzen, um in
der besetzten Zone auszusteigen , soll der Zugverkehr wie¬
der ausgchoben werden. ^

Aus dem Bertragsentwurf.
Chemische und pharmazeutische Produkte.
sechste Anlage des achten Teiles „Reparationen setzt

die Ärpf ch ung Deutschlands fest, bis zu 55  v. H- seiner Vor-
,7te atz Jmben sowie chemischen und vharmawat-schen Pro-

WW -iMxz «ÄS«
i 1' mfrn  nn Karben sowie ckem,schen und pharma-

überlasten. Die Kommission wird den
Priest uwe? Beriicksichtign!rg der Nettoausfuhcpreisevor oemPreis urner ..1 - » ^ ostcnänderunqensestsetzen. Außer

WuLn muß Deutschland all7 beschla«.
Wrhpn und demjenigen seiner Alliierten sich br-

fwden owie Re beschlagnahmten Geldsummen zurückstellem^ ^ -„t'cke Regierung erkennt unwiderruflich die der Kam-
Piston sitt Reparationen durch den Friedensvertrag zuer.
fmvlizv  Reckte an und wird der Kommst:ion alle von lhr ge-
wÄckten Afcrmationen zur Feststellu.rg deutscher Verpfl.ch-
tuvaen liefern und den Kommiffionsmitgliedern u,ck ihren
Bea f rmten alle Vorrechte diplomatischer Vertreter befteun.^ -kennen. Deutschland übernimmt die Kosten
toÄÄeä Personals, das sie gebraucht.̂

Auslieferung des Viehbestandes.
Tie Bestimmungen über die landwirtschaftlichen Wiel̂ v»

autmachnngen die Deutschland auferlegt werden sollen, find«
sich in § 6 des Anhanges4, Tit. 8, und lauten fol zeiidcrmatzen^
Tevtschland verpflichtet sich, in den aufjne Unte czerchnu-ig des
VorfrLderiLvertrages folgendrn detzl Monate» monatlich dtz
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Iint?n aufaeführten Blelchestände zu liefern : 1. Der franzö¬
sischen Regierung 500 Hengste von 5 bi. 7 Jahren . 30 000
St ui enfallen und Stuten von 13 Monaten ardennischer, nor¬
mannischer oder belgischer Raffe, 2000 Stiere vor, 18 Monaten
bis 3 Jahren . SO 000 Milchkühe von 2 bis 5 Jahren . 1000
Ander . 100 000 Schafe, 190000 Ziegen . 2. Der belgischen
Regierung 200 Hengste von 3 Jahren belgischer Rasse. 8000
Stuten von 3 bis 7 Jahren . 5000 Siutenfüllen von 18 Monaten
bis 3 Jahren belgischer Raffe . 2000 Stiere von 13 Monaten
bis 3 Jchren , 80 000 Milchkühe von 2 bis 6 Jahren , 40 000
grosse Ochsen, 200 Widder. 5000 Schafe. 15 000 Mutterschweine.
Die zu liefernden Tiere muffen gesund und normal gebaut
sein. Sollten sie nicht diesen Anforderungen entsprechen,
bezw, nickt cls solche festgestellt werden, di : seinerzeit von
Deutschland beschlagnahmt wurden , so wird der Minderwert
Deutschland bei den Wiedergutmachungen in Anrechnung ge¬
bracht werden.

Die deutschen Kabel.
Artikel 244 verwerft wegen der deut'chen Kabel auf die

Anlage 7. Diese Anlage setzt fest: Deutschland verzichtet nn
Namen seiner Staatsangehörigen zugunsten der Verbündeten
auf die Kabel Emden -Vigo und Pas de Calais bis zur Höhe
von Bigo, Emden-Brest von der Höhe von Therbonrg bis Brest,
Emden-Teneriffa ven der Höhe von Dünkirchen bis zur Höh:
ron Teneriffa . Emden -Azoren von Pas de Calais bis Fatzal,
Azoren-New Acrk von Fahal bis New Dock, ferner auf Tene¬
riffa -Monrovia , Monrovia -Lome, Lome-Duala , Monrovia-
Bernambn.co, Konstantinopel -Konstanza, Aap-Schcmghai. Dap-
Gnam , ^ aP-Menado . Unter Berücksichtigung der Herstellungs¬
kosten und einer Abnutzungsquote wird die Ablösung Deutsch¬
land auf das Konto der Vergütungen gebracht.

Keinerlei Erleichterung in der Ablieferung des deutschen
Eisenbahnmaterrals.

Di« deutsche Regierung hatte die Alliierten gebeten, das
rn dem von der, Polen besetzten deutschen G -ckiet befindliche
rollende Eisenbahnmaterial auf di: von Deutschland abzu¬
liefernden Mengen anzurechnen.  Am 3. Mai teilte di:
Entente bierzu mit , daß keinerlei  Einschränkung , auch
nicht zeitweise,  in der Lieferung der 8000 Lokomotiven
und 150 000 Waggons zugestanden werde. Die Lieferungen
hätten nach den Bedingungen des Waffenstillstandes zu er¬
folgen.

Heimkehr der ausgelvieseuen Chinadrntschcn.
In der Sitzung in Spaa vom 2. Mai wurde von den

Alliierten mitgeteilt : Die aus China ausgewiesenen deutschen
Staatsangehörigen werden auf den 4 Dumpfem „Navarra ",
„Ncre", „Atreus " und „Antiochus" heimbefördert . von denen
„Atreus " bereits in Rotterdam eingetroffen ist. Der Tag der
Ankunft der anderen drei Schisse ist noch unbestimmt . Sre
brinaen 477 Männer , 435 Frauen und 530 Kinder heim. Dre
deutsche Bitte , die Dampfer von Rotterdam ans gleich nach
deutschen Häfen weiterzuleiten , haben die Alliierten abge-
l e b « t.

*

Die Verhandlungen mit Deutsch Ssterrelch.
Paris , 10. Mar . Nach dem „Petit Paciften " ist es

wahrscheinlich, daß die Ankunft der österreichischenDele-
gierten , die auf den 12. Mai anqewtzt war , etne Per-
spätung  erleiden werde , und daß die Besprechungen
kaum vor etwa zehn Tagen beginnen werden.

Wien , 10. Mai . Dis Frieden sdel-gatisn Deutsch-
Österreichs ist nun fertig . Gestern abends hat eine Be¬
ratung der Delegierten stattgefnndcn . Die Abreise er¬
folgt spätestens am. Montagabend . Als Stellvertreter
Renners in seinen Funktionen als Staatskanzler tritt
der vorhandene Vizekanzler F ! n k in Tätigkeit . — Für
die Dauer der Friedensverhandlungen wurde von den
Parteien Burgfriede vereinbart.  Unter
diesem wurde gestern auch schon die Beratung der So-
zialifierungsvorlagen im Ausschuß beendet . Die Sozial¬
demokraten haben dabei bemerkensiverte Mäßraung ge-
zeigt , indem sie dem Widerstand der anderen Parteien
nachgaben und sich mit der Erhöhung der Angestellten-
zahl der betriebsrätepflichtigen Industriebetriebe sowie
mit der Regelung der landwirt -ckafilicken Betriebsräte
durch besonderes Gesetz einverstanden erklärten ._

Vom Kriegsschauplatz h» Karaten.
Wien, 9. Mai . Nachrichten vom Kärntner Kriegsschau¬

platz melden, dass die Kämpfe einen bedeutenden
Umfang angenommen  l -ablnr. Die Ääechner Frei¬
willigen und die zu ihrer UnieStützung berbeigeeilte dentsrh-
üsterrcichische Volkswchr sind nach den letzten Meldungm von
der Verteidigung zum Angriff nbergegangen . Die Wiener
Regierung hat deshalb den Befehl gegeben, den wsitsrsa
Vormärsth einzustelleu.

Die Lage in Ungarn.
London , 10. Mai . Im Unterhaus : teilte Unterstaats-

sekretär Harmsworth  mit . das Auswärtige Amt
habe die Nachricht erhalten , daß die revolutionäre
Regierung  in Budapest g estü r ; r sei.

Amsterdam , 10. Mai . Aus London wird gemeldet:
Der Korrespondent der „Times " erfahrt aus zuverlässi¬
ger Quelle , daß nmn augenblicklich nicht beabsich¬
tige , Budapest zu besehen.

Wien , 10. Mai . Als Schutzmaßnahme wurde der
Grenz verkehr  nach Ungarn von Freitag an voll¬
kommen gesperrt. _ ,

Die neue Türkei.
Senf , 10. Mai . Wie das Bureau Europa Preß aus

Landen meldet, ist die türkische Regierung eingeladen worden,
ihre Friedensunterhändler zu ernennen  und
nach Versailles zu entsenden , da der Rat der Vier die grossen
Richtlinien des Friedens mit der Türkei schon vor längerer
Zeit «u- georbeitet habe. Die Türkei werde ein ziemlich
großes Gebiet als Ausgang zum Mitielmeer und zum
Schwarzen Meer erhalten . Die Stadt Konstantinopel
mit einem grossen Lcmdstreifen werde von den Vereinigten
Staaten  im Namen des Völkerbundes verwaltet werden.
Die Vereintsten Staaten werden ferner das Mandat über das
Gebiet erhalten , das sich vom Golf von Alexandrette in un¬
unterbrochener Linie bis zum Kaspischen Meer erstreckt.
Frankreich  erhält das gewünschte Mandat über Syrien.
Aus London wird gemeldet , daß die englische Regierung be¬
schlossen habe, die Insel Zypern an Griechenland  ab¬
zutreten . -

Der Präsident von Brasilien in Brüssel.
Brüssel, 9. Mai . Der Präsident von Brasilien traf hier

zu einem offiziellen Besuch aus Paris ein . Er wurde vom
König und der Königin empfangen.

Die vreutzifche LanDssriersammlung.
Berlin , 11. Mai . Der ÄltestenauSschuh der preußischen

Landesversammlung beschloss, die nächste Vollsitzung am
D i e n s t a a . den 13. Mai . nachmittags 1 Uhr, abzuhalten.
Auf der Tagesordnung steht: 1. Besprechung der vom Minister¬
präsidenten in der Sitzung vom 8. Mai abgegebenen Erklärung
über die Friedensbedingungen ; '2. Bericht des Wahlprüsungs-
avsrchusses; 3. di : Beratung eines NachtragSetats , beir . das
Ministerium für Bolkswohlfahrt . Im Anschluss an den alten
Gegenstand der Tagesordnung soll eine weitere Fortsetzung
der Generaldebatte über den Haushalt zulässig sein. Wer dre
Friekensfrage werden die Parteien einzeln Erklärungen
abgeben.

Die Unruhen ttt Stendal.
Stendal . 10. Mai . Bei den Stratzendemonstrationen an¬

läßlich der Plünderungen wurde wiederholt die Feststellung
aemocht, daß aus den Häusern geschossen  wurde.
Es fanden danach Waffenrevisionen und Haussuchungen statt.
Im Anschluss an dieses Vorgehen wurden mehrere Ge¬
schäfts hä ufer ausgeraubt.  Der angerichtete
Sckoden beläuft sich auf 100000 M. Bei den Plünderilngen
des hiesigen Ersatzmagazins durch Zivilpersonen , rn deren
Verlai 's es zu Zusammenstößen kam. gab eS 2 Tote und
9 Sckwerverletzie. Unter den Schwerverletzten befand sich
der Pclizeiwachtmcister , der bereits gestorben ist.

Die Schuldige » für die Münchener Gciselncrmordung.
Dz München, 10. Mai . Eine amtliche Mitteilung

der Negierung Hofstnann besagt : Die Spartakidcnführer
Lewin und Lewine -Nissen sind drrngend der Mitwirkung

bei der Münchener Geiselnermordunq verdächtig. Auf
ihre Ergreifung oder die Möglichkeit der Ergreifung ist
eine Belohnung von je 10 000 M. ausqesetzt.

Reichseiseubahneu und Industrie.
In Telegrammen an die Raichsregierung und die Natio¬

nalversammlung begrüßt der Reichsverband der deutschen In¬
dustrie „Annahme des Antrags Haussmann durch Verfassungs-
auSschutz der Nationalversammlung und erblickt in geplanter
Übernahme der gesamten  Staatseisenbahnen durch das
Reich ein Mittel zur Förderung des deutschen Wirtschafts¬
lebens, zur Behebung bisheriger Verkehrserschwerungen und
Verzögerungen , zur Ermöglichung von Ersparnissen und zur
Herbeiführung einer einheitlichen  deutschen Tarispolitik.
Ebenso wird von einer einheitlichen Verwaltung der deutschen
Wasser  st ratzen  durch das Reich die erforderliche Be¬
schleunigung des einheitlichen A u s b a u s deuffcher Binnen¬
wasserstraßen und eine Förderung der Binnenschiffahrt erwar¬
tet. Mos . was einen leistungsfähigen und billigen Verkehr
ermöglicht, dient dem Wiederaufbau der deutschen Volkswirt¬
schaft. Die deutsche Industrie begrüsst diese Beschlüsse der ge¬
setzgebenden Körperschaft."

Das WohlfahrtsMinisterium.
Berlin » 9. Mai . Wie die „Politischen Informationen"

hören , ist der Geh. Regierungsrat Bracht vom Reichs-
ministerivm des Innern zum Mmisterialdirektor im Wohl-
fabrtsministerium ausersehen . Über die Frage der endgül-
tigen Unterbringung des Ministeriums in einem Drenstge-
bävde schweben noch Verhandlungen . Das Staatsministe-
rinm wird demnächst über erne Vorlage beraten , die di:
Organisation des neuen Ministeriums in ihren Einzelheiten
enthält.

Zur Förderung des Volkshvchschulwesens.
Berlin . 9. Mai . In der Landesvmsimmlung ist ein An¬

trag der Abgeordneten Dr . Moldenhauer . Dr . Thaer , Dr.
Boelrg und Hollmann eingegangen Die Landesversammlung
wolle beschließen, zur Förderung des Volkshochschulwesens erne
Zentralstelle in Berlin einzurichten , die die Erfahrungen auf
dem Gebiet des Volkshochschulwesens sammelt und sie für
die Errichtung und Fortbildung derartiger Anstaltest urrb
Kurse den einzelnen Landesteilen nutzbar macht.

Selbsthilfe wider den Schleich¬
handel.

Von Jan Fegten
Sechs Monate sind ins Land gegangen , seit der

Waffenstillstand abgeschlossen, aber die Blockade ist noch
immer nicht aufgehoben . Die Ecnähruna §schivieril;iel .ten
sind eher größer als geringer geworden. Überall in ganz
Deutschland zeigen sich Unruhen , als Folge des an¬
dauernden Nahrungsmangels . Das seelische Gleich¬
gewicht ist verloren gegangen , die wirtschaftliche Moral
ist geschwunden, die Ehrfurcht vor dem Gesetz ist dahin.
Bei ' allen Ständen in Stadt und Land ist eine krank-
haste Steigerung des Erwerbssinnes eingetreten , der
rücksichtslose Eigennutz macht sich breit und alle Beden-
ken werden beiseitgesetzt, wenn es gilt , Geld zu verdienen.
Die allerbedenklichsten Folgen zeitigte der Wucher mit
Lebensmitteln.

Tagtäglich zogen die Scharen der Hamsterer über
Land , nicht bloß Notleidende , in der Mehrzahl gewerbs¬
mäßige Volksausbeuter , die Wncherpreise zahlten und
Wucherpreise nahmen . Die Versuchung war groß für
die Landwirte . Leider unterlagen ihr nur zu viele,
aber nicht alle . daS fei zur Ehre, ich möchte meinen der
übergroßen Mehrheit der Produzenten , ausdrücklich be-
tont.

Nun aber haben alle.  Schuldige und Unschuldige,
die bösen Folgen zu tragen . Zu den bedenklichsten Aus¬
schreitungen ist es in meiner engeren Heimat schon ge¬
kommen, ein Zeichen, wie groß die Erbitterung der sonst
so ruhigen und verständiqrn Bevölkerung sein muß.

Frühling int Spreervald.
Während besonders in der sächsischen Presse die Erörte¬

rungen über den unvermutet : aufgetauckton phantastischen
Plan der Errichtung einer „Wendenrepublik " auf sächsischem
und altbrandenburgischem Boden weitergesponnen werden,
fahren im Frühlingssomnenschein die Spreewälder Ammen in
ihren bunteii wendischen Trachten unbesorgt lachend in Berlin,
Dresden und Leipzig umher , und im Spreewald selbst wird es
Frühling . Jauchzender , sonniger Spreewaldssrühlstig . In
der „Bürgerkolonie " grünen die Erlen und die Birken,
Pohlenzschänke, Fröhlicher Hecht, Kannomühle , WotschofSka
und wie die lustigen wasserumflossenen Spreewälder Gast¬
häuser alle heißen, warten nur darauf , dass die Fremden
wieder in so großer Zahl kommen möchten wie früher . In
Burg und Lehde, tn Kaupen und Mtzauche . in Leipe und
Lübbenau , nirgends empfängt den deutschen Spreeiwaldbesucher
etwas wie nationale Feindschaft , Glucksend fließt die
Mutznitza durch den einstigen Urwald , der sich leider immer
mehr gelichtet hat. durch Deuffchlands großartigsten „Natur¬
schutzpark", wie man heute sagt. Der Besuch des Spreewaldes
war im vorigen Sommer äußerst rege und vom denkbar schön¬
sten Detter begünstigt . Dies Jahr versprechen sich die Spree-
Wälder noch mehr.

Die Fischerei in den zahllosen Spreearmen ist auch wäh¬
rend drS Kriegs peinlich genau genommen worden. Es wer¬
den wieder zentnerweise junge Aale auSgesetzt, denn nichts
wird in den Spreewaldschenken ja so viel begehrt als Aal mit
Tunke. Leider blüht auch die Raubfischerei mehr denn je ; im
Oberspreewald hat sich sogar die Raubfischerei mit Handgrana¬
ten eingebürgert . Ihren Erfolg sieht man weiter unterhalb
in den angeschwemmten toten Fischen. Wird hier nicht kräf¬
tig Einhalt geboten, so bedeutet sie für den sowieso stetig zu-
rückyehenden Fischbestand des SproewaldeS eine ernste Ge¬
fahr.

Bei Lübbenau wurden Anfaug April überall schon Un-
mengen kleiner Saat - und Steckzwiebeln ausgepflanzt , Spree¬
wälder Zwiebeln sind bekanntlich ein ebenso kostbares Erzeug¬
nis , wie Spreewälder Majoran , Meerrettich und Gurken. Da-
mii haben die Spreewälder wendischen Dauern rvahrend der
Kriegszeiten mächtig Geld verdient , wurde doch' beispielsweise
das Pfund Majoran mit 20 M. bezahlt. Unsummen Geldes
sind in den Spreewold auch durch den Verkauf der Hundert-
rausende Zentner Heu geflossen, die alle Jahre ausgeführt
wurden und an der Front unentbehrlich waren.

Wenn sich erst einmal die jetzt so hochgehenden Wogen der
politischen Erregung wieder geglättet haben werden , dann wird

der Spreewald wieder so viele Tauseiide chm Besuchern auf-
nehmen wie nur je in früheren Friedenszeiten . Dann wird dre
Svreewälder Gemütlickckeit wieder rn fröhlicher Gondelmustk
und lust'gen Spreewaldgeiellschaften laut vernehmbar werden.
Schon setzt, trotz aller wendischen Forderungen , herrscht frohe
Sl 'mmung im Spveewaü ». Die „Spoeewald -Kate" bat ihr ver¬
schmitztes Lächeln aufgesteckt, der sagenhafte „Wendenkomg
schreitet, poesieverklärt, unsichtbar durch den Märchenwald. Br.

Residenz- Theater.
Samstag,  den 10. Mai . Uraufführung - „Die große

Vergangenheit ". Lustspiel in 3 Men von Franz Wagen-
hoff . . . .

Der Verfasser hatte Ehrgeiz ; er wollte, wie eS scheint, d-e
Komödie des fanatischen Sammlers schreiben. Es wäre eine
reizvolle Aufgabe, diesen Typus in den höheren Formen des
Komischen zu gestalten . Eine Ausgabe, die freilich nur für
einen Humoristen großen Sttls vollkommen lösbar ist. Nur
lösbar kür einen , der mit dem tiefen Auge des Dichters und
dem füllen Sinn des Wei-sep den Spuk des Lebens verfolgt
und die Bedingtheit ftemder seelischer Struktur begreift, der
gern, aber mild lächelt und nichts verlacht. Lösbar für einen,
der sich voll feinsten .Instinkts in die Gefühlswelt jenes,zu ver¬
senken weiß und in diesem eigenbrötlerischen Typus nickt nur
eine Personifikation deS unausweichlichen inenschlicken
Spleens erblickte, sondern ein sehr ernstes Objekt für Men-
fchenbetrachtnng und Menschen darstellung.

Franz Wayenhosf hat diese Komödie oder Tragikomödie
wobt vorgeschwebt, geschrieben hat er tte noch nicht. Vielleicht,
bofsenüich tut er es noch. Bis auf weiteres steht sie nur Kötz¬
schen den Zeilen seines Stticks und leuchtet verschämt, aber
deirtlich erkennbar aus einzelnen Stellen hervor. Diese Stellen
lassen milder über den grösseren Rest urteilen , der sreiwillig
oder unfreiwillig als Sckkvank geraten — mißraten — ist. Als
Schwank mit ernem außerordentlich schwersäll'gen Apparat,
einer un ^ sügen Technik, einem Juden (der im ersten Akt an
den Goldschmied im „Fräulein von Skudai " leicht erinnert ),
der Altertumshändler und ckeus ex maclrina des Stückes ist,
einem Gchaulvieler . der Gelegenheit hat , als DevwandlungS-
kür.stler zu glänzen , mit einer Anzahl farbloser Gestalten und
mit Aktschlüssen von Da ĝewcsenheit.

Herr FI i e ie r hatte den AltcrtumShändler gut angedeu¬
tet, aber nicht ausgefuhrt , für d-ese einzige Rolle des Stückes
war eine reichere Nuancierung nötig. Herr K a m n i tze r
gab ein seltsames Exemplar eines Grafen . Er ist der Dar¬
steller flotter, eleganter Lebemänner , Delssproffen mit

dekadentem Einschlag, rücksichtslose Egoisten liegen ihm beson¬
ders ; aber solch ein 'knochenloser, schlapper gräflicher Jüngling
gelingt seiner draufgängerischen Natur nicht, so wenig, wie
dieses G -M'ächs dem' Autor gelang. Herw Michels  machte
als Verwandlungskünstler recht gute Masken. Ms Tochter

Händlers erschien Frau Bayer  sehr echt, ihr bieg¬
sames Organ ist reich an Tönen , ihre Geste frei und aus¬
drucksvoll. in schwierigen Lagen zückre sie ihren siegesgewissen
Mick und blendete durch schillernde Koketterie.

DaS Stück ist unter allen Umständen von dem Standpunkt
aus interessant , wie sich ein deutscher Bühnenschriststeller ein
Lustspiel denkt. s.

Aus Aunst und Leben.
Bl Wohnungsnot in New York. Auch in den Vereinigten

Staaten herrscht eine schwere Wohnungsnot , die sich dort tn
tumultuarifchen Szenen und einschneidendest Maßnahmen gel-'
tend macht. Wie amerikanische Matter melden, haben sich zu¬
nächst einmal die HauSw 'rte die für sie günstige Lage tn
skrupelloser Weise zunutze gemacht. Die grossen Mietskasernen
wechseln mit erstaunlicher Schnelligkeit .bre Besitzer, häuffg
mehreremal in einem Monat , und jeder neue E:gentümer er¬
höht zunächst einmal die Mete . Die also Geprellten verweigern
die Zählung , und so hat sich allmählich ein Mieterstreik her-
auSgebildet, indem sich die Parteien in den einzelnen Häusern
geschlossen zusammentaten und keine Miete zahlten. Die Ver¬
mieter wollen nun di« Streikenden mt die Luft setzen; es
konunt zu erregten Szenen , und die Behörden müssen eingrei-
fen. Bei diesen Verhandlungen vor dem New Uorler Magi¬
strat kamen die ungeheuerlichsten MietsvreiSsteigerungen ans
Licht. So erklärte ein Mieter , daß seine Miete innerhalb eines
Monats von 72 auf 320 M. erhöht wurde. Große Protestzüge
füllen die Straßen von New Jork , in denen gegen die Haus¬
besitzer demonstriert wird, und nicht selten schreitet man zur
Selbsthilfe , indem die Mieter den Vermieter zur Anerkennung
ihrer Rechte zwingen . Um der Wohnungsnot zu steuern, haben
die Eigentümer großer Fabriken und Lagerräume diese Häuser,
so wett sie irgendwie entbehrlich sind, für Wohnungen zur
Verfügung gestellt, und viele wohnen in den kablen Räumen,
in denen es an jeder Bequemlichkeit fehlt. Die Behörden
zwingen anberersertS die Inhaber größerer Wohnungen. After¬
mieter aufzunehmen , und überhaupt ist daS Abvermieten in
Nsw Dork gegenwärtig auch in den kleinsten Wohnrmaen fo
üblicĥ daß dre Zustände den gesundheitlichen und sittlichen
Forderungen Hohn sprechen. Man will eine Abwanderung in
die Vororte von New Uork in die Wege leiten , doch hier fft die
Wohnungsnot fast ebenso schlimm wie in New Uork selbst,
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Aus den Städten und größeren Ortschaften sind die
Leute über Land gezogen, oben regelrecht auf den
Dörfern und einzelnen Gehöften reauiriert , man hat
geraubt und geplündert , Vieh getötet ; es ist zu Zu-
sammenstötzen gekommen und Blut aeflossen.b ^ n den
Dörfern bilden sich Volks- und Sicherheitswehren zum
Selbstschutz. Wohin soll das führen ? Zum Kampf aller
gegen alle?

Jetzt endlich raffen sich die Wohlmeinenden auf und
die Behörden lassen on sich hören.

In Leer  tagte am Sonntag eine Versammlung von
Landwirten aus den Kreisen Leer und Weener, me sich
mit den „Requisitionen" der letzten Tage beschäftigte und
beschloß: „Die Versammlung verurteilt auf das entschie¬
denste. daß von den Landwirten Wucherpreise für
Lebensmittel gefordert werden. Die Versammlung ver¬
langt von allen, sich ihrer Verantwortung bewußten
Landwirten , daß sie rüsichtslos geam jeden Wucher ein-
schreiten und alle Berufsgenossen öffentlich an den Pran¬
ger stellen, die sich durch das Nahmen von Wucherpreisen
am gesamten Volk auf das schwerste versündigen ."

In Emden tagte am Samstag der Kreis -Bauern-
und Landarbeiterrat und kam zu ähnlichen Beschlüssen,
namentlich auch in bezug auf die Bildung von Volks¬
und Sicherheitswehren in den ländlichen Ortschaften.
Der Landrat des Kreises Emden erließ am 27. April
eine Bekanntmachung, wodurch den Bauern - und Ar¬
beiterräten die Ermächtigung erteilt ivird , bei Hamste¬
rern , namentlich gewerbsmäßigen, und Schleichhändlern,
alle der öffentlichen Bewirtschaftung unterliegenden
Lebensmittel ohne Entschädigung zu beschlagnahmen.
Es heißt dann weiter - „Von den Landwirten des Land¬
kreises erwarte ich, daß sie Hamsterern und Schleich¬
händlern nichts mehr abgeben und damit die Verärge¬
rung der ostfriesischen Bevölkerung beseitigen helfen.
Gegen Leute, die Lebensniittel zu Wucherpreiseu abgeben,
wird in der schärfsten Weise vorgegangen."

Da fragt man äst unwillkürlich, aus welchem Grunde
e r st jetzt solche Versammlungen von Landwirten und
Bauernräten abgehalten werden, aus welchem Grunde
e r st j e tzt so verständige Verfügungen von einein Land-
rat erlassen werden.

Haben alle diese Leute nicht gesehen, was vor aller
Augen tagtäglich sich vielfach wiederholte, haben sie nicht
gehört , wie über alle diese Hamsterei und Wucherei tag¬
aus , tagein geklagt, geschimpft, gewettert wurde und
haben sie nicht bemerkt, wie der Groll und der Unmut
und die Erbitterung darüber immer größer wurde , daß

"für die Hamsterer gegen Wucherpreise alles,  Erbsen,
Bohnen . Speck, Jett , Butter . Eier zu haben war.
während dem Minderbemittelten , deur Benachbarten für
einigermaßen erschwinglichen Preis nichts abgegeben
wurde ? Man fragt sich aus welchem Grunde die Be-
Hörden diesem schmählichen Treiben  tatenlos zu.
Men , weshalb nicht längst in schärfster Weise gegen
Leute vorgegangen ist, die Lebensmittel zu Wucherpreisen
abgeben.

Hier liegt eine schwereUnterlassungs-
sünde  der redlichen und anständigen Produzenten
und eine ebenso schwere Nachltssiakeit der Behörden
vor. Auch die Organe der Selbstverwaltung , — Ge¬
meindeausschüsse, Kreistage , Kreisausschüsse, — haben
völlig versagt. , Man geht wohl nicht fehl, wenn
man annimmt , daß dieses Verlagen aus die einsei¬
tige Zusammensetzung  dieser Organe zurückzu¬
führen ist.

Es ist s.ehr zu bedauern,  daß erst solche be-
klagenswerten und beschämenden Vorkommnisse, wie
wie sie in den letzten Wochen baben mitansehen müssen
vorangehen mußten, ehe die Wohlmeinenden und die
Behörden aus ihrer Lethargie sich ausrafften.

Folgen sozialdemokratischer Versprechungen.
Der Regulator ", die Wochenschrift des Gewerkvereins

deutscher Metallarbeiter (H.-D.) mahnt , im Gedächtnis zu be¬
halten ein Wort, das aus dem Munde eines sozialdemokrati¬
schen Führer ? au ? dein zweiten Reichskongretz der Arbeiter¬
und Soldcttenräte gefallen ist. Dort hat der frühere sozial¬
demokratische Rcichstagsabgeordnete Cohen-Ruß als Vertreter
de? ZentralratS nach dem „33. T." erklärt : „Wir haben wäh¬
rend der 80jährigen Existenz der Sozialdemokratie viele Fehler
gemacht. (Hört ! Hört ! links.) Ist eS nicht so, datz wir in der
Kritik viel weiter gegangen sind, als wir im kleinen Kreise als
berechtigt zugestanden? Wir haben übertrieben,  kein
gutes Haar an den andern gelassen und die Menschen für ein
System verantwortlich gemacht, ohne die sachlichen Schwie¬
rigkeiten zu berücksichtigen. In übertriebener Weife haben
N.ir unsere Anhänger gelobt und ihnen ein Paradies ver-
sprochen.  Wir haben unfern Anhängern Wechsel auf die
Zukunft ausgestellt, und jetzt können wir sie nicht einlösen
(Sebr richtig! — Widerspruch links.) . . . Die in ö0 Fahren
verbehte Menge (Stürmisch « Unterbrechungen . Rufe-
Verhetzt? — Unerhört !) — nun , sagen wir , die Menge , der
man infolge übertriebener Agitation das Himmelreich auf
Erden versprochen hat, wird dann dem zulaufen , der ihm
mehr verspricht. (Zuruf : Das haben Sie wohl gemacht!) —
Die ganze Sozialdemokratie hat das gemacht. Ich habe es
bald erkannt und habe andere Bahnen beschriften."

Personalunion Ungarns und Rumäniens-
Wien. 8. Mai. In gewissen Kreisen Ungarns und Rumäniens

wird wie verlautet, daran gearbeitet, eine Personalunion zwischen
Ungarn und Rumänien zuslaudc zu brinaen. König Ferdinand
eon Rumänien soll naä, dem Einmarsch der Ententetrupprn in
Budapest zum König von Ungarn  ausgernfen werden, aber
nach einiger Zeit zurücktreten. Ungarn würde dann die Verfassung
eines Wahlkönigreichs  erhalten.

Der Prozeß Liebknecht -Rosa Luremburg.
Berlin , 30. Mai . Nach Eintritt in die Verhandlung bringt

der Vorsitzende zur Sprach«, datz der Angeklagte Hauptmann
Weller  mit einer Pistole erschienen sei. Er stellt fest, datz
er die ausdrückliche Anordnung gegeben habe, datz niemand,
auch die Richter nicht, mit Schutzwaffen im Gerichtssaal er-
scheinen dürften . Hauptmann Weller gibt hierzu di- Er-
klärung ab, datz die Schußwaffe zu seinem Dirnstanzug gehöre
pnd ibm die richterliche Anordnung , Schußwaffen abzu¬

legen, nickt bekannt ßCttefer. sei. Der Anklagevertreter , Kmegs-
ger , htSrat Jörns,  erwähnt die Stimmungsmache der „Frei¬
heitdie  den Zweck verfolge, auf das Gericht einen Druck aus
zuüben, und ersucht den Vorsitzenden, den Berichterstatter dos
genannten Blattes zu veranlassen, diese tendewzloie
Berichterstattung  zu unterlassen . Kcregsgerccht̂ rat
E r h a r d t stellt mit Bedauern fest, datz in einzelnen Bettun¬
gen bei der Wiedergabe der Zeugenaussagen bereits Wur-
digunoen dieser Aussagen enthalten seien. Das Militärgericht
sei ein Gericht wie jedes andere und könne kemerle, Ruapcyl
auf irgendwelche Einflüsse nehmen, sondern lediglich Wahrheit
und Recht seien seine Richffchnur. Rechtsanwalt Dr . G r u n-
spach schließt sich den Ausführungen des Vorsitzenden und des
Anklagevertreters on. Wer den Einfluß der Matzensuggestion
kenne, müsse sich mit Emvörr'.ng dagegen wenden, ,n welck, ten¬
denziöser Weise gewisse Blätter den Prozeß zu parier p o 11-
tischerAgitation  auszubeuten suchten. In der werteren
Z-iigenveinc-bmung sagt der Jäger Friedrich>  aus : A!»
ich zur Leiche Liebknechts kam, sah ich, datz neben dem Körper
etwas blitzte und bemerkte darauf ein mittleres Taschenmesser
mit Schildpotffchale, das geöffnet war . Als wir wieder rm
Wagen setzen, hat Leutnant Schulze uns gesagt, datz er ge¬
stochen werten sei und hat uns auch die blutende Hand ge¬
zeigt. Der Vorsitzende fragt die Angeklagten der Reche nach,
vb sie Mick ohne besonderen Besetz! des Führers geschossen
bätten . Die Angeklagten bejahen sämtlich. Leutnant 2 »e P “
mann  erklärt , daß er auch ohne vorherige Anweisung auf
einen fliehenden Gefangenen geschaffen haben wurde . v;n
solchen Fällen müsse man es der Selbständigkeit des Transpor¬
teurs überlasten, das Gegebene zu tun . Kriegsger,cht -rat
JörnS:  War den Angeklagten nicht bekrnnt , datz am
15. Februar eine Veröffentlichung des jetzigen Reichswehr-
minister « Roske über Schietzverordnungen erschienen wart
Kapitänleutnant v. Pflugk - Harttung  ebenso wie
andere Angeklagte, auch Kavitänlentnant Liepmann , erinnern
sich, datz die Berordnuiig urn diese Zeit erschienen ist, wissen
aber nicht inehr anzugeben, ob sie an dem fraglichen Tag da¬
von Kenntnis genommen hatten , v. Pflugk -Harttung bemerkt,
datz in dieser vom Anklagevertretw angezogenen Verordnung
ausdrücklich stebe, datz der Gebrauch der Schußwaffen ein¬
zutreten habe, wenn andere Waffen versagten . Da ec und
seine Begleiter außer Revolvern nur mit kurzen Seitenge¬
wehren ausgerüstet gewesen seien, wäre nur die -Schußwaffe
in Frage gekommen. Weiterhin heiße es in der Verordnung:
Niemals könne ein Soldat Entschuldigung finden , wenn er
nichi bei gegebener Gelegenheit rechtzeitig Gebrauch von seiner
Sckr tzwo.ffe mache. Der Zeuge Adolf P e s che l ist der Kraft¬
fahrer , der das Auto mit Liebknecht bei de: Fuhrt in den
Tiergarten lenkte. Er erklärt , datz der Wagen -nne Panne
hatte Bei der Korneliusbrücke blieb er stehen, und der
Fabier mutzte in der Dunkelheit auSsteigen, um den Wagen
zu untersuchen. Während Peschel damit beschäftigt war , den
Motor wieder in Gang zu bringen , verließen die Insassen
des Wagens das Auto und gingen weg. Vorsitzende  r:
Neben Ihnen stand der Hauptmann v. Pflugk -Harttung?
Zeuge - Ja . Er wollte mir bei der Panne helfen . Ick sagte
ibm aber - Quatsch mich nicht an , laß mich allem arbeiten!
Wäbrend ich mit der Arbeit nahezu fertig war , hörte ich am
einmal Ccküffe. Ich stieg in das Auto ein und fuhr nach
der Stelle , wo wir uns treffen wollten. Der nächste Zeuge,
Stadtrat Grützner.  früher Oberleutnant bei der Garve-
Knvallerie-Schützendivision, machte folgende bemerkenswerten
Aussage, . : Leutnant Sanders hat mir im Edenhoiel leis- ge¬
sagt. der Hauptmarrn Pabst ließe mir sagen, ich solle dafür
sorgen, datz die Leute günstiger aussagten ; außerdem seien
in der Wache unzuverlässige Elemente , die auögemerzt wer¬
den müßten . Der Zeuge bekundet, datz er auf weiteres Zu¬
reden dc-S Leutnants Sanders diese Zumutung energisch ab-
geiriefen habe. Leutnant SanberS fügte noch hinzu : „Die
Llirembvrg war doch niedergemacht und in das Auto geworfen
wie ein Bündel ." Der Zeuge bestritt , diesen Ausdruck ge¬
kraucht zu baben ; er könne vielleicht „Paket ' ge,agt haben.
Sanders hält jedoch im Gegensatz zu Grützners Aussage seme
unter Eid abgegebenen Erklärungen aufrecht.

In der Nachmittaqssitzung  gab der Vorsitzende be
kannt . datz zunächst der Fall Runge  verhandelt und du
Zeuaen vernommen werden sollen, die nach RungeS Angaben
bekunden können, daß er von Liebknecht und Frau , Luxem¬
burg vor den Siemenswerken bei einem Demonstrationsstrer.
im November vorigen Jahres mit Revolvern bedroht worden
?ei Der erbte Zeuge Schlosser Schindler  von den Siemens-
Sclu-ckertwerken gab an , Liebknecht und Frau Luxemburg
bätten überhaupt niemals in Verbammlungen vor den
Siemenswerken gesprochen. Von einer Bedrohung durch di?
beiden weiß der Zeuge nichts. Die Ehefrau Range bekundet,
datz ibr Mann öfter an Schwindelanfällen  gelitten
kabe und es habe ihm Schaum vor dem Munde gestanden.
Vom Vorsitzenden befragt , ob ihr Mann sie mißhandelt habe
verweigert sie die Aussage. Auch der Stiefsohn Runges be-
kundet, daß sein Sttesvater leicht erregbar wäre . In Ab-
wesenkeit Runges wird darauf deffen Bruder aufgerufea . Er
sogt, er habe keinen Anlaß , seine Aussage zu verweigern.
Der Zeuge behauptet, datz der Angeklagte ni emals i m
Felde gewesen  sei . und das Eiserne Kreuz 1. Klaffe zu
Unrecht trage . Dem Medizinalrat Üeppmann ist die eigentnm-
licke Schädelbildung des Angeklagten Runge ausgefallen.
8 81 d?s StGB , sei nicht anwendbar , dagegen sei Runge offen¬
bar ein geisttg minderwertiger Mensch. — Damit sind die Er
Hebungen über der Fall Liebknecht abgeschlossen. Es folgt der
Fall L u x e m b u r g. Vernommen wird oer Soldat Grantle,
der mit in dem Auto saß, das Frau Luxemburg weg führte.
Seine Aussagen belasten den Transportführer , den Oberleut¬
nant Vogel,  sehr schwer. Zeuge hat gesehen, wie der Ober¬
leutnant Vogel seinen Revolver entsicherte und Frru Luxem¬
burg -irischen Auge, und Ohr traf . Er glaubt nicht, daß Frau
SuretnBiiYcr fd&cti dorher tot tvar , betut ec er t̂ Bim xmch
dem SSutz gesehen. Man habe dann den Körper mit einer
Tecke bedeckt und sei weggefahren. Das Auto tjiclt dann an
einer Brücke. Ob dazu jemand den Befehl gegeben habe, wisse
er nickt. Auch die anderen Soldaten , die ebenfalls lrn Auto
saßen. Poppe und Weber, sollen noch vernommen werden.
Sodann wird die Verhandlung bis Montag vertagt.

Ein nächtlicher Lokaltermin.
Berlin » 10. Mai . Am Schluß der gestrigen Sitzung setzte

der Versitzende einen Lokaltermin auf abends um Uyr rm
Tiergarten fest. Die Angeklagten wurden auf einem Militar-
lnstauto zum Bahr-hof Tiergarten gefahren und von da unte.
Begleiiung eines starken SicherheitskommandoS zum Tatort
geführt . Ter Angeklagte Kapitänleutnant v. Pflugk -Harttung
gab die Stelle an . wo das Auto gehalten hatte und von wo
aus er mit Liebknecht zu Fuß in Riclstung auf den Untec-
sührungstahnbof Tiergarten gegangen tvar . Der Angeklagte
gab zu, datz er sich bei der damals herrschenden Dunkelheit in
der von ihm eiiigeschlagerren Richtung geirrt haben könne.
Die Entfernung , aus der er auf Liebknecht geschcffen Habe,
habe etwa 6 bis 7 Meter betragen . Wesentlich Neues ergab
die Inaugenscheinnahme des Tatortes nicht, « chvn nach
kaum eineinhalbstündiger Dauer wurde der Termin für be¬
endet erklärt . Strenge Absperrmahregeln hielten Neugierige
fern, - — - ~ -- -

Wiesbadener Nachrichten.
Maientage - Maienpracht.

Wa§ lange währt , wird endlich gut ", dieses althek« mt«
SprÄwort Hot sich im Frühjahr 1919 in der Wetterbildu^
besonders wahrgemacht. Nach , dem,
April , der die Naturenffaltung rn diesem .Jahr nicht umeobA-
lick hinderte, ohne indes größeren Schien Ezurichten ^ hatfich
die Sonne doch nicht länger zuruckhalten lassen- und
dere die letzten Tage machten dem vieldesunqenen Wonnem- mtt
alle Ehre. Der gestrige Tag war der erste wirkliche
Maiensonntag,  der erste in diesem Fruhzahr . an
man den Wald  vollends grün sah, grün , nicht nur an dm
von der Sonne bevorzugten Platzen wie schon am Sonntag
vorber. sondern grün bis tief ins Dickicht hmem . H^ rgoü,
war das ein Leben gestern m Feld und Wald, rn Talers
und auf Höhen!

Man braucht aber in Wiesbaden nicht wmt M gehen, um
die Natur in vollen Zügen zu genießen und den Dankgescmg
eines vielstimmigen Vogelchors  xu vernehmen.
Schon gleich bei den Albreckl-Dürer -Anlagen oder am andr en
Ende der Stadt , beim Kriegerdenkmal rm Nerotal , fangt
bas Jubilieren cm und wird stärker und immer starker, ie
w-eit-er m-an ferne Schritte lenkt. MerkwurdlH,^fast kommt: c©
einem so vor. als seien unsere gefiederten Saugnietzt mec
zahlreicher als ;n früheren Friedenchahren . Und dem Imrfle
auch so sein, denn während draußen der mörderische Kr̂ eg
gegen die Menschen geführt wurde , wurde ,m der Hnm ^ der
„Krieg gegen die Vogel" eingestellt, da ;a die Vogelfänger
größtenteils auch im Feld standen, und eS zudem an dem ge¬
eigneten Futter fehlte, iun die Tierchen rm Kastg zu erbatten.
wie auch wohl die meisten Kanarienvogel mr Lauf des Kriegs
de Sb alb eingingen. Vier lange Jahre „Schonzeit , für unsere
Sinavögel . das will schon etwas besagen. MoM es immer so
bleiben,' zum Segen der Natur und der Menschheit.

Im diesjährigen Mai ist draußen auch sonst vieles . et*
standen. Wind und Wetter , zum Teck auch blindwütiger Vanda¬
lismus . hatten die Ruhebänke  m unseren Anlagen und
Wäldern ziemlich arg zugerichtet, von vielen Saugte nur der
eine oder andere Stunivf von chrem Standort . Heute sehen
wir fast überall die sorgliche Hand der sach- und fwchgknwndten
Reparatur an den Waldbänken, die Wege sind neu aufgefullr
oder werden noch ausgebessert , übrigens an « *, * » » ©tette».
wie ' in Nerotal , wo eine förmliche Kleinbahn entstanden ist,
eine friedigende Beschäftigung für die Notstandsarbeiter.

Daß der gestrige Sonntag zu Spaziergängen un
Touren  reichlich ausgenutzt wurde , ist klar . An den ver¬
schiedenen AusflugSpunkten . von dem nachstgelegE Clarew-
thal , „Unter den Eichen", Walohanschen Schatzenhaus,
Stollen bis zur Platte und aus der anderen : Sette mn Gold-
steintcck. wie in Rambach und Sonnenberg . wimmelte -Ä von
Menschen; fast alle in Sommerkleidung und « tcohhuten, so
weit m^n noch welche aus dem Vorjahr batte oder dw neuen
einem nicht zu teuer sind. Ein großer Zm wmMe stai wieder
dem Rheingau zu. Die ..Elekttische nach,
aus man den vielbeliebten Spazrergang über Chauffeehaus
Schlangenbad nach dem Rhem unternehmen kannfv « voni
frühen -Morgen an mit Touristen nberfullt , unb am Schier-
steiner Hafen muhte man eine harte Geduldsprobe bestehen,
wmn mm. Nachen fahren wollte. So herrschte gchternu ^ rall
in unserer engeren nnd wetteren Umgebung em buntbewegtes
Leben bis in den späten Abendstunden die den ganzen Tag
über drobenden Gewit ' erwolken sich entluden und man sich
eilends nach Hause machten mußte . Auch heute sieht der
Simmel grmi und trübe anS . übrigens ganz unserem posttt-
sch«n Sorizont entsprechend. Der Regen schadet aber nichts,
erlist gut . gut besonders für die Weiterentwicklung der viel-
versprechenden Saaten ! _ _ w -

— Schweincflcischverteilung. Die französische Behörde
hat gesalzenes Schweinefleisch (Worderschmken usw.) uber-
U'iesen, welches auf ihren Befehl am Mittwoch in den hiesigen
Metzgereien mit einer Kopfmenge von V? Pst: nd verteilt wrrd.
Der Bezug erfolgt gegen Abgabe der Fleischmarke 1; daraus
folg), daß auch die Kinderkarten mit derselben Menge zu
liefern sind. Die Bezugscheine fnr Großverbraucher l-ootel-
usw.1 liegen im Museum zur Abholung bereit . Die Metzge¬
reien werden dringend eftucht, die Verteilung mit der
Sorgfalt durchzusübren. Wer sich,Unregelmatzigkeiten zuschul¬
den kommen läßt , wird rücksichtslos von der
weiteren sf l e ischv er te i lung ausgeschlossen»
Im übrigen siehe Bekanntmachung.

— Spar - brzw. DarlehnSkaffen und Geldumsatzsteuer.
Nach einem bei dem Werbcond der Nassauischen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften eingegangenen Bescheid des Hauptzoll-
omts sind die dem Provinzialverband angeschloffenen « Eir¬
und DarlehnSkaffen aus Grund des Gesetzes vom, 26. Juli
1918, d. h. weil sie als Genossenschaft anzusehen sind, deren
Geschäftsbetrieb über den Kreis der Mitgl 'eder nuhl hmaus-
aeht, von der Geldumsatzstener befteit . Der B-escbeiÄ ist aus
die iSemühungen der hiesigen Derbandsle -tung zuruckzuführem,

— Teuerungszulagen für Kriegshinterbliebene der Unter-
klaffen. Wie aus Berlin berichtet wird, wird den Kriegshinter¬
bliebenen der Unterklassen eine laufende TeilerungSzumye
vom 1. Juni d. I . an , monatlich laufend , gezahlt werden. Dis
Zulage ist auf 40 Prozent der jetzigen Monatsbezuqe festge¬
setzt, M die nickt nur die Renten , sondern auch die Kriegs-
verstümmeluiigs- und die diesen entsprechenden Zulagen ein¬
begriffen sind. Ferner sind hierzu auch die Zuschläge, Unter-
stühmigen und sonstigen Zuwendungen zu rechnen. Es durfte
also für die Hinterbliebenen in der nächsten Zeit eme wesent¬
liche ErhK>ung ihrer Versorgungsansprüche e,»treten.

— Meisterprüfung . Der Bautechniker Eduard Sauer,
Sohn des gleichnamigen ZimmermeisterS „hier, bestand die
Zimmermeifterprüfung mit der Note „Gut ".

— Zulassung von Kriegsteilnehmern zur Kriegsreise-
vrüfung. Eine Anftage des Chefs des Generalstabs des Feld¬
heeres an das Ministerium für Wissenschaft. Kunst und Volks¬
bildung ob den Offizieren , die zwar das Witurientenexamen
nicht algelegt , aber die Ausnahmevrüftrng für die Kriegs¬
akademie bestanden haben , dl« Reift für die Universität zu-
erkannt werden könne, ist dahin beantwortet worden, daß 'oaS
Ministerium sich entschlossen habe, eine außerordentliche
Kriegsceiseprüfung einzurichten , zu der solche Kriegsteilneh¬
mer die früher eine höhere Lehranstalt besucht und sich in
einem Beruf weitergebildet haben, zuyvlasftn werden sollen.
3?ei dieser Prüfung , die auf die Art der wiffenschifftlicheu
Durchbildung beiondere Rücksicht nimmt , soll unter weitgehen¬
der Benutzung der Möglichkeit, schwache Leistungen in einem
Fach gegen gute Leistungen in einem anderen auszugleichen,
das allgemeine W'ffen. die geistige Reift des Prüflings ftst-
gestellt und bewertet werden.

— Bücherei deS GewerbevereinS für Nassau. Es wird nochmals
darauf aufmerksam kcmacht. daß Ue gewerblich-technische'Buch-rer
und Bi rbildersamnilung des Scwerbevereins kür Nassau 'owie me
Baienffchristeu-Autlagcstcllc von Rheinktrahe 42 nach Adolsstrage 16,
1 Stock, verlegt werten ist. Der Lesesaal ist geöffnet, vm, M bis
1 Iftr oormittägs und von 4 bis 6 Uhr nachmittags , Mt Ausnahme
von Mittwochs und Samstagnachmittags, ,
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Aus dem Landkreis Wiesbaden.
VC Bicrstadr, 10. Mai . Bürgermeister Hcjsmann macht be.

tarnt : Bei der gestrigen E inv u art i er u ng mußte wieder cm.
mal beobachtet werden, daß verschiedene WvhnmigLmh.ro :r, , welche
zur Untabrinxuna von Leuten genügend Platz haben, die der chnen
dreserhald vorstellig gewordenen Soldaten einfach abwresen oder

iiSerhauvt ' nicht die Türe öffneten. Da eine derartige Sandlnngs-
weis« für die Gemeinde nnaneenehme Folgen haben kann, mache ich
darauf aufmerksam, das, in Zukunft solch« Wohnungsmhaber ohne

!weiteres zur Anzeige gebracht werden. Man mutz unter allen U:n-
iständen vermeiden, daß ein Teil der Bewohner mit Elnquartterunz' vwÄlr̂ritS cm» ftiiXctj-r ^CÜ t)01t ÖCtt̂ OlQ̂tt ÖCtr|,uuvc.i vuuii-i ŵvi *«ü v“‘ %v*
:überlastet wird, während ein anderer
fätzung gänzlich verschont bleibt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Graust ge Mordtat eines Baters.

— Mainz. 10. Mai . Eure schreckliche Tat verübte der 41jährige
SBirt Johann Ott,  indem er nach einem vorangegangenen
Ehestreit, veranlaßt tarck die Untreue seiner Frau, die mit einem
anderen verheirateten Manne in intimen Beziehungen sicht, Frertag-
ftüh seine im L e t 1 lieaenden K.inder , ein 1 ö i ä h r i g e s
Mädchen  und einen 14jährigen Knaben,  ermordete. Das
ifcütte öjähiige Töchtercken, an das er ebenfalls Hand legen wollte,
war durch den Jammer seiner Leiden Geschwister erwacht und sah
den grausigen Dorgang mir an. Es bat jämmerlich fernen Vater,
es doch am Leben zu lassen, was er denn auch tat . Die Wohnung
wurde von der Polizei spater geöffnet, wobei inan die beiden Kinder
mit durchschnittener Kehle to: in ihrem Blute liegend vorfand, wüh-
rcnd das 6,übrige Kind angeiieidei bewiißtlos ans einem Sopha lag.
Der Mörder wurde am Freitagnachmittcig in einer Wirtschaft am
Fischtor ausfindig gemacht und dechastet.

*

FC.  Woben, 10. Mar. Dem MühlenbesigcrBrühl hier wurde
die Mühle ^lreger - Unzuverlässigkeitaus die Dauer von 2 Monaten
ge schlossen. _ _.

Sport.
* Deutsch« Tuvnorschast. Der Hauptausschuß der deutschen

Turnerschasthielt seine diesjährige Sitzung im Hause Kvssenhaschen
in Erfurt ab. Rach einer Begrüßungs-msprache des zweiten Bor¬
sitzenden des Erfurter Turnvereins Weidling betonte in seiner Dank-
rede Geheimrat Dr. Töplitz tBreslau ) aufs neue, daß die deutsche
Turnerschast auch unter den jetzigen Verhältnissen keiner Partei
dienstbar sei  und keine Politik treiben werde, vielmehr nach
wie vor ihre Hauptaufgaben sehe in der Pflege deutschen Volksbe¬
wußtseins und vaterländischer Gesinnung. Einstimmig wurde oe-
schlossen, das Jahnhaus in Freiburg an der Uirstrut mtt dem ge-
samten Inventar für 113 000 M . anzukousen und zur Ausbringung
dieser Summe bei gelegener Zeit einen Beitrag von 15 Pf . snr icdes
Mitglied zu erhebe». In dem Jahres - und Geschäftsbericht wird die
schwierige Lage der deutschen Turnerschast ganz bewnders betont.
Hunderttauscnor deutsche Turner haben ,m ,.rrtde gejtandeii, viele
sind gefallen und unermüdliche Arbeit ist notwendig, um die Ver¬
eine, die mehrfach ihre Tätigkeit einstellen mußten, ^wieder auszu-
richren. Die Ehrenurkunden der deutschen Turnerschast stnd drei
verdienten Männern verliehen worden, dem ausgeschtedenen lang-
jöbrigen Mitarbeiter Spies (Hamburgs, dem ^ stturnwart des
rNün chener deutschen Turnfestes Lang und dem Ehrcnkampfrlcht«

WW -MbelklöWss!
Meiner verehrten ^ ndschaft, einer werten Nachbar-

schüft zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich mit dem heutigen
Tage in dem Hause

8 Moritzstraße8
inein Obst- u. « emüse -LPezialgeschüft wieder eröffnet habe.

Durch Verkauf von nur Ia Ware zu soliden Preisen,
sowie reelle und prompte Bedienung hoffe ich meine
werte Kundschaft in jeder Weise zufriedenzustellen undrn,  um * nei 9 1»

Ludwig Werner.
8 Moritzstratzc 8._

9 rakt. Zahnarzt Qroth
a,9rofesseur ord. de l’Orthodontieä «Bruxelles.

5pr «distd . 9—12 u. 3 5 stlhr:
für fronen u. Drücken etc.

Spredisid . 12—1 cUhr:
für Kiefer- u. Zahnregulierungen.

IDiesbaden
‘Qelephon 65Ö4. Qroße Durgsir. 14, 1.

bet deutschen Turnfeste Schwarhkopf(Kifel i. O.-Schbf; « K« dem

S % ;% A-
Gesavitvernlvg«.: der dciijschcii Turnerschast 34l>vv3 M-, oie
-einen .Vereine haben ihre besonderen Vermögen. _

Gerichtssaal-
wc . Eine Tieuerhinterziehung . die M Mut haben soll, wivo

» .und fiefcHWrtg  Steu ^ fiskus E viele TausEg^
1909̂ nämlich benützt die. Höhe der Steuer naä, dem Lrckaufswert

?«7UIM »**ä “ «.S
SE to f

fsssur »iS  ms | «"£hs
Ivntinc nd 't verstanden: die hiesige Strafkammer  hatte sich
dieser' Tage mit der Sacke zu beigsten. Es war dort eine ganze: An-von Ŝaä 'verÜändraen der Eckaumvieinbranche und ^ ncy—revr
scren v̂orgelodcn̂ Der ongcklagte GeschäftssLbrer er Firma erzielte
dort einen Freispruch unter Be!a,tung der -Staatskasse mit den Kosten
des Verfahrens. _ _ _ _

HandeSsteil.
Wiederzulassung des freien Handels.

Von besonderer Bedeutung für unseren Auslandshandel

minfs e ters kl darß :n dem d Privat & ndel die MöglicUieit
wiedergegeben "werden soll , seinen eigenen Kredit un Aus
lande auszunutzen und selbst als Einkanlev aufe ^ .re *^ ster
unsere Lebensmittelzufulir zu vergrößern . Der ^Mmiste
luiüpit an dieses Zugeständnis den Wunss'h. dafjderHandel
«m sich nicht selbst in gegenseitigem Wettbewerb die
Preise an den Auslandsmärkten in die Höhe zu treiben,
si '-h zu Einkaufszweeken crgarisieren möge . Dieser Wun ^ fc.
dessen Frfüllung zum Teil im eigenen Interesse des Handels
S wird von diesem zweifellos beachtet und in vernimf-
tiIn Grenzen erfüllt werden . Die Hauptsache aber , ist die
Lockerim « der Zwnngsorganisation , die durch das Zuge¬
ständnis der Regierung herbeigeiiihrt wird . Viesers Zuge¬
ständnis war nötig , nachdem es sich herausgestellt hatte,
daß für die staatliche Einfuhr weder Gold noch ausLuidiscni
Wertpapiere in ausreichendem Maße zur \ erfuguag stehen
und daß das nächstliegen de Auskuuflsnuttel , die not \vendu,e
Einfuhr an Lebensmitteln durch eine entsprechende Aus¬
fuhr an Rohst oft en. wie Kohle und Kali , und an Ferti .,-
erzeugnissen zu bezahlen , infolge der fortgeseteten ^mneren

Unruhen und zumal aer beständigen I ^ ^ Vers ^ tl“1 Nur

weitergehenden Kredit einzuraumen |7mJ  dieser
seinen ZwangBorgamsataonen . allerdings auch

ZWLLsMZL«asÄ - tfÄ 'jt ' Ä

ni itteiversorgung ist Aufdefveredehrags - mid
der ^Fertigindustidt ^ Leruhte * hishevdie wirtschaftliche Keg
Deutschlands . Bei ''difrĉ ^ len  Verlust wichtiger
fügung siebenden otädngens hei der Einbuße an
Gebiete , vor allem Elsaß -Lothri g . 1 ungehemmte
Erz. Kohle und K«Jl 'v £ l notwendiger als

her ist die hoiaerung . ama n p ;,,f „hr von Lebensmitteln.
eigene Füße zu stellen , w .e cu Erwartung Aus-
unabweisbar , um . e f“ 1Uj „R BUCh hier mit der verhängnis¬
druck gegeben werden D̂eutschland in
vollen Politik endlich ikebreche . Randelsstaace
zunehmenden , ^ -'6 ° ^ ^ ° i geschlossenen nastrSÄS » " “ -
innerer Blutleere zu ersticken.

Industrie und Kandel.
» Hehctia . Konservenfabrik , A.-G. in Groß-Gerau . Ein-tmt m tt.A&5S£| -ÄÄ 5g

verteilt werden . n _—

Die Abend -Ausg abe umfaßt 8 Seiten. _
Hauptschriftlener: tll. Hegerhorst.

Verantwortlich für Leitartikel: A. Heg erhörst : für politisch- Nachrichten:
F. Günther ; für den Unterhaltungsteil : B. v. Stauend orf . lür den
lokalen und vrovinziellen Teil und Eerichrssaal: I . V. : W. Etz. für den

Kandel: W. Etz: für di« Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,
v  jämtlid ) in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. E ch ellenb er g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.
Sprechstunde der SLriftlettung 12 bis 1 Uhr.

Täglich frischer Spargel
voii morgen Dienstag ab zum billigsten Tagespreis , wie
bereits bekannt gemacht Blücherftratze 46 . Hof.
Großverbraucher und Händler Vorzugspreise.

Keeldch& MW.4ÄL.

Achtung 11
Dienstag gelangenv. frischer Zufuhrz. Verkauf:
friasa Kolläflder ilugelsebellfisch

in allen Größen,

CaMiau, Schollen,
alles garantiert leliemlt'riscli!

!a gewässerten Cablias,
ff. ftäneberwaren,L°. Sardellen

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

J. Dernbach *Tischhandlung
Tel. 4230 WeBIpitaestr . 50 Ts!. 4220.

Frlsdi mm  Fang in Eispackiiis^
empfehle zu  billigsfeii Tagespreisen s
Feinste Holl. Äntfelsehellfiscfie in allen Großen.
Ia fetten Cabliau Im ganzen Fiscliu.Ausschnitt.
Echten Sfeinbu « , Schoüen in allen Größen.

I  Seeweißling ir“heute besonders billig!
Ferner empfehle von IsZslrÄi frisdaen Zufuhren:

Fette stell. Lachsinieklinge, RoheBbücklinge,
Salzheringe , Matjesheringe , Kräuterherince,
Scheilfisch in Gelee, Forellen in Gelee, Muscheln In Gelee.
Appels Frühstückspaste , Tafelsenf , Krabbenextraht.

— Sarslelleia.
Alles stets frisch , gut u . billig in

Grabenstraße 16
Bleichstraße 26
Kircbgasse 7

Telephon 778 u. 1862 . WÖrthstraße 24.

Da es uns nicht möglich ist für die überaus
zahlreichen Geschenke und Gratulationen zu unser«

Goldenen Hochzeit
federn  einzelnen zu danken , sprechen wir hiermit
auf diesem Wege allen unseren innigsten Dank aus

g£ai *S Stiehl i° und Frau
BSesrataaä *.

Wachsamer Hofhund.
Dobermann , mannl ., Lv
verk. Frankensrr. 26 , 1 st-t.

Gertruds
Benkesidorlf.

Gewissenhafte
Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

|G-oldg-asse 181
Ecke Langgasse.

Komme sofortS
zum Reparieren von

Rolladen u. ZaLousren.
Postkarte und Fernruf 1710 genügt.

z.-WMst Metzger
Wagemannstratze 14.

Stempel
empf . A . Schuchart»

Schwalb . Straße 57, 3.

Spargel
tügl . frisch. Billige Preise.
A . Kilp, Kaiser- Friedrich
Ring 38, Eing. Riehlstr.

Die schönsten

ZMirlMMM
aller maschinenschriftlichen
Schriftstücke mitt . Ttzven-
drucker liefert vreiswert

ttR'sWMMe.
Bleickiür. 23 . Tel . 3081

Steinvelfarbe
Ponicrlgaer Koch.

Krankenwagen,
Zimurerwag ., Klosettstühle,
zu verkaufen und zu verm.

Telephon 2658 . 542
Aleri , Dambachtal 5.

per Pfund
6IL7

Jungs
Brathähns empfiehlt

W. Geyer
Gravenstraste 3,

nahe der Marktstraße.
Telephon 403 . 540

MM 6t. 5
» (» (R| 15 „
fiopWöt 6t. 25 „
MM „ 40 „
Stültp

Heim.
Kost « ud LogiS in gebfldeter Familie von jungem

Buchhändler zum 15. Mai gesucht. Umgehende Ange¬
bote an Ehr. Limüarih » Kranzplatz 2

Zum Vertrieb eines vorzüglichen markenfreien
Seifenpulvers werden rührigeVertreter
gegen hohe Provision und Reisepesen gesucht.
Es wollen sich nur Herren, evtl . Damen , melden,
denen an einer dauernden Bertrefirng gelegen
ist. Offerten unter K. L. 13828 an F 63
Haasenstei« & Vogler 21.«®., Frankfurt a. M.

seiden Covercoat hell
eistkl. Arbeit , für größere
oder mittl . Figur.neu
ilniständeb preisw . abzug.
Klein . Gartenstrgstr 8.
M -ncktia 4— 5 Ilbr nachtn

Weißes Boilekleid
80 Mk.. zartlila Seidenkl.
für Sommer 180 Mark.
Sammetmantel , olles Gr
42 bis 43 diverse Lack- u
Sirohhüte . 3 Temnsschl.
Lalle . Grcvvlcr Gottsr .-
Ki nkelüraste 9. Biebrich.

Verkaufe oder vertausche
nl. gut Klavier geg. Stutz¬
flügel. Krot, Rüdesheimer
Straße 31, 1 l.

bei

HM.MW.
Friedrichstr. 8.

Ia Hutlacke.
Droa . Backe. Taunuösir . 5.

Guter Teppich
von Herrsch, k. Fr. Peter.
Helmant,LLstc _.1̂ ,L -

Alle Lause
von Menschen u. Tieren mit
der Brut tu 2 Tagen weg.

Unbedingter

ÜMMÜ
Flaschen mitbringen.

Kammerjäger Schmitt,
HclenenstrahcII , Part.

Hinzeine

HusMttffe
Auskunftsstelle des

Kartells der

Wiesbaden,
Friedrichstrasse 31,

ca . 300 eig . Auskunftst . I

Celluloäd>

Spangen
repariertTT —Sette

Michelsberg 6.

3 prima junge, zugftste,
schwere und leichte

Arbeitspferde
zu verkaufen.
Näheres Römerberg 27, 2 l.

2 elea. nußb . egale hochh
Betten mit 2tür . Kleider-
schrank. 2 Nacktschrünkcki.
mit Marmorvl .. desgleich,
noch 2 Betten mit Itürig.
Svicgelschrank . auch einz.
abzug . . sowie 1 hoa>b. vol
Bett . 1- u 2t . Kleiderschr..
Waschkom. Nachtt.. Sota.
Stühle u. Tische für Kim.
ll . Küche, alle Arten Ma¬
tratzen. Friedensw .. aroste
Auswahl in Federbetten
n. Kissen. 2 gute Svleael.
2 Nertikos . 1 Polsterlehn-
ituhl . alles sehr aut und
billig . Seivv Bertram-
str af,e 25. Lade»_
Schlafzimmer

gebe., nußb.-vol . mit gr.
Stüeaelschrcnk . 2 Bettstell,
mit Svrungr .. 1 Waschk.
mir Marmor u. Svicacl,
Nackit . m. SM.. 1350 Mk..
10 Betten ä Stück 85 Mk..
Kleiderfibr .. Waschk. verk
Ba uer . Wellritzstraiie 51,

Wm-Illlülls
Ein 10 DLonate altes

Fohlen zu verk. Itäh . bei
Karl Kovv . Sckierftein.
Wiesbadener Straße 44.

fegen AlijlWg
des Haushalts.

Massive eich. Eßzimmer-
Einrlcht . mit reichen Schnitz.,
vollstämd. Bette », Schränke,
Kommoden, Diwan , antike
Standuhr , Kücheneinrichtg.
und sonstiges zu verkaufen.

" Körnerstraße 1, Pt.



I

Vornehme Lichtspiele
Wilhclmstr. 8. — Tel. 14« — Haltestelle Rheinstr.

Erst-Aufführung!

Hilde Wörner s
StS3SM *MB!!

Große Auswahl . — Muster gegen Nachnahme.
Emil Fiefoermann, Frankfurta. M

Sehwalbacher Straße 59.

Abt. Kristall - Saals
VOLKS-KONZERTE Auf allgemeines Verlangen

der alles übertreffende MonumentalfilmTäglich große
ausgef . vom Philharmonischen Orchester

Leitung : Direktor Arno BLUM.
Eintritt frei»

Germania- u. Münch.Löwenbräu im Ausschank.
Reichhaltige Abendkarte von 3 .— Ulk. an

Abt. Rosenkavalier:
Intime KÜNSTLER-ABENDE.

Akt. Restaurant.
Tagt KONSTLERKONZERTE.“

etatritt
3 Mk.

Ausschneiden.

Intime Lichibiitihühae
Telephon 6137.Mauritiusstr . 12.

Die Sensation der Nerven,
Tragödie zweier Aerzte in © Riesen - Akten»

auf einig ®Tage
bei kleinen Preisen
ss veriävageHtl s:

Sonntags 3—10 Uhr.Anfang 4, 6 u. 8 Uhr.

SK. 207 . Montag, US.  Mai 1019. Attesvadener Tagdtatt. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 3.

Probe -Ausschank
von

Cefabu -Tee
Extrakt in Pulverform

ans deutschen Naturprodukten hergestellt.
Mit und ohne Tein Kein Kräufergesshma * *

Hervorragender und bleibender Ersatz für den ausländischen Tee.
Kein Ziehenlassen — Sofort löslich — Kein Rückstand»

Vio Gramm genügt für eine Tasse guten Tee , mithin kostet
elneTasse ^ j^ Pfennig^

cu5 Ton sind am dauerb
Blnmenamvcln.

Ä rkäitckcn., Wlbllgi.

DsriZer
AkeKe

Sffiek 65 M.
Hefte , - "L-

F105

Orisinaldose 30 « Inhalt , ohne Tein , Mk . 1.25 In allen einschlägigen besseren*** -»— eo «• •• •• 1 .32 Geschäften erhältlich.do . 50 *

Montag, 12. April, bei Firma August Engel , Taunusstraße,
Dienstag, 13. „ „ „ „ Wilhelmstr ., Ecke Rheinstr .,
Mittwoch, 14. .. gegenüber der Ringkirehe.

Empfehle für .

Wäschereienu.Privathaushaltung en
selbstangefertigte prima echte

Wurzelbörsten.
Bürstengeschäft Gg. Uhrig,

Bleichstraße 25.

Solibe Hch-
ll.Wt-WWel
in jeder Höhe sowie alle
Reparaturen fertigt an

A. Debus,
Blücherstratze 35.

Nähmaschinen
für

Familien -Gebrauch,
Näherinnen und Handwerker

in altbewährter Güte wieder stets am Lager.

Carl Kreidet, Wiesbaden,
Reparaturwerkstätte,

Webergasse 36. Fernsprecher 2766.

520D. R. 8.

«mW » er
Türen . Heizkessel. 400 m
Heizungs-Rohre, zu verr.
Walkmüülstraße 14.

ksck'We
WUhelrnstraße 86.

Ab Samstag
abends 8 Uhr:

Beginn der
Sommer-Sam

Intimer Künstler-Äbend.
Auftreten neuer Künstler.

Kapelle A. Patio.

eiugetrosfesti
DWe!-WM.S.5v
Wilhelm Hemmer,

Ellenbogengasse11.
Telephon 2148.

Vormals 99U « 9
• • Mar -ktsti *. 26 .

Täglich:

Stimmig und Humor.

vorzüglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel»
Seifenfabrik, 475

Langgasse 17. Tel. 91.

Hauûcken
I wird entfernt durch

meine Kräteeseife !
| Mk. 2.— u . Mk. 3.50 |

Drog. Machenheimer
Ecke Bism .-Ring

und Dotzh . Straße.

Da die Kohlevsänerenot sehr groß geworden, ist
mein Bierlnftdrnck-ÄPParat eine endliche und gänzliche
Abhilfeschaffungder unhaltbaren Mißständem der Be-
ichasfung von Kohlensäuere. Der Apparat kann ohne jegliche
Mühe an jeder vorhairdenen Leitung angeschlossen werden.

3idl kl« k. SWWki
Stiftftraße 24. Wiesbaden._ Telephon 3448

«tz.WsnWwuge
200 Kar . Wasseralas.
100 Ka tcckn. Karbolsäure
im ganz , oder geteilt bill.

Fred . Erbacher Str 2.

WMWWS
Verkauf u. Miete.L.Hehner.MbekgG3.

T Tel. 3229.

Spezialhaus
feiner

Jiaar-
Arbeiten

Transform. Triseffes
in nafurgsfreuer Ausführung.

Kästner£ Jaeobi
Tel 5959. Taunusstrasse 9.
Jlaarfärben . JTlanicure,

Jahrstühle,
für IStrasse ^u . Zimmer
verkauft u. vermietet
P . A . Stoß Nacht.
Telephon 227 u. 6527.

Bruno Kästner
in dem sozialen Schauspiel

Lustiges Beiprogramm . >;i

Spielzeit : 3 bis IO Uhr.

in allen Größen u. Farben
liefert schnellstens

% HM . Amur
Tel. 1905. Goldgasse 5.

I Rhein-
I str. 47 I

Rhein¬
str . 47.

Tapeten
großer Posten eingetroffen.

Tapetenkleber(Pulver)
Prima Bohner-Wachs.

Wagner, Rheinstraße 79.

Klack Mer
von 6« Pfg. an verkauft;

Fässer.
Flaschen aller Art,

Papierabfälle, Packbogea,Korken
kauft Sauer , Göbenstr. 16.

2 hervorragende Erst-Aufführungen!
lüm das große8rbe

durchaus spannendes Zigeuner -Drama
in 4 Akten mit

Ludwig Andersen:: Wolfgang Neff
, Aus dem Inhalt:
Der Sohn des Grafen Eugen von Burg wurde
als 7 jähriger Knabe von Zigeunern geraubt und
’ ' ■’elang verborgen gehalten . Die 'lochter des

mners liebte denselben und befreite ihn . |

Adolfs Saufbatm
urkomisches Lustspiel voll dem köstlichsten

Humor in 3 Akten.

40ttt | 0
Sensationelles Schauspiel in 5 Akten.

Wir Vorzügliches Bei programm. TM
Spielzeit 4—10 Uhr. " 5— irf,r-

ÖDEO
Vornehme Lichtspiele

K■reij ^asse IS. Te .̂ 303 1.
Täglich wiederkehrenden Wünschen zufolge I

Das Tagebuch
einer Verlorenen.

Von einer Toten!
Herausgegeben von Margarete Böhme.

Erna lorena SnjÄRouSdt Tymlan.
Gutes Seiprospamm l

Spielzeit v. 31/, —10 Uhr . Sonntags 3—10 Uhr.

K1NEPH0N
Tel. 140. Moderne Lichtspiele, Tel . 140.

Tammsstraße 1» nahe Kochbrunnen.

als„Sabine" r»

Sie Mt  Salem!
Sitten -Tragödie in 5 Akten, nach

Paul Lindaus gleichnamigem Roman.

Vorzügliches Beiprogramm.
Am Flügel : Herr A. Ranfch rnrs Mainz.

Spielzeit oon 4—10 Uhr, Sonntags 3—10 Uhr.

Zigaretten kaust
| jeden Posten

Zigarrrnhans Gietz. Höchsta. Mai«.



Cette 6* Morrtag, IS . Mai ISIS.

FleischverteUung^
SN ÄAS

Abgabe der Fleischmarke 1:
25V Gramm gesalzenes
Schweinefleisch

(Borderfchinken usw.)
zmn Preise von«.20 Mk. je Psund verteilt. Die Bezugs,
scheine für Großverbraucher(Hotels usw.) können utt
Museum abgeholt werden.

Berkanfscinteilnns:
E—H 8—9Vs Uhr

' J- L SV,—H »
M- Q 11—12 ..
R—So 12—1 n

Wiesbaden, den 11. Mai 1919.

WesLaDener Lagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr« 2&T*

Sp—z 2—3 Uhr
A—D 3—4 „

4—5 i.
F332

Der Magistrat.

A- Z

Bank fi Handel und Industrie(Baistädtei Bank],
D„ Arfdd .to . t beschloß in --!»<- b-nttz °n Sitzung , der G» -,te - . -nteu - g « r du I * . ISIS di- Vertatet

einer Dividende von 6 % vorzuschlagen . . . OM, Q, Vtwtrmm  ans . .Mk . 43770174 .23
Der Bruttonutzen beträgt pro 1918 inkl . Mk. " 69835L3V 8 ^ ^  Vorstandsmitglieder

hiervon ab die Handlungsunkosten , Steuern , v gsm verteilt auf 289 Köpfe, die Gratifikationen
und Oberbeamten im Betrage von Mk deren  Pensionsfonds und für
und Teuerungszulagen an die Beamten, die Zuwendung ^ 3J 964 613 q5
wohltätige (Kriegs-)Zwecke . • . * ’. ’ *. *. .. 987 633.30
Abschreibung auf Immobilien und Mobilien . . ” 384 000.—
Talonsteuer -Reserve- verbleibt verteilbarer Reingewinn . . ,

Bas  Gewinn- nnd Tatet -« » » p,. 1. . - folgende Zite » (di. -n^ -te -nd- n ag . bnnsse d. s Jute . ted
beigefügt und zwar bei Unterabteüungen in Klammem ):
I. Einnahmen:

r 33336246 .35
Mk. 10 433 927.88

Mk.

Mittwoch , den 14. d. Mts . , nachmittags,
soll in den Distrikten „Leberberg " und „Tennel-
berg" bis Parkweg die Grasnutzung von den
Feldwegen , Gräben und Böschungen an Ort und
Stelle versteigert werden . ■

Es werden nur Ziegenbesitzer, die sich als
solche ausweisen müssen, zugelassen.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor
dem Hause Schumannstraße 9. . F332

Wiesbaden, den 10. Mai 1919.
_ Dev Magistrat.

Donnerstag , den 15. d. Mts ., nachmittags,
soll die Grasnutzung von Feldwegen , Graben
und Böschungen in den Distrikten „Lahnstraße ,
„Bleidenstadterweg ", „Atzelberg", ..Platterstraße ,
„Nonnentrift " , „Müllerswies « usw. versteigert
werden.

Es werden nur Ziegenbesitzer, die sich als
solche ausweisen müssen,, zugelassen.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor
dem Hause Lahnstraße 26. F 332

Wiesbaden , den 10. Mai 1919.
4 _ Der Magistrat.

Wein Versteigerung
der Stadt Wiesbaden.

Sreitaa, de« 1«. Mai d. J ., vormittags vo» 11 Uhr
ab, sollen im Ratskeller-Restaurant hier aus dem Ertrage
der Weinberge„Neroberg" und „Langelswemberg

18 Halbstück— Jahrgang 1918
»ersteigert werden. . . .

Der Probetag für die Herren Komnnsstonare ist auf
»en5. Mai d. I ., vormittags von 10—12 Uhr, festgesetzt
worden; allgemeiner Probetag für Interessenten ist der
12. Mai d. I ., nachmittags von 2—6 Uhr, im Rathaus,

Versteigerungsbedingungen liegen in Zimmer Nr. 60
in den Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 30. April 1919. 1 33-
__ Der Magistrat.

Die am Dienstag , den 29. April und Freitag,!
den 2. Mai d. Js ., stattgefundenen Stammholz.
Versteigerungen sind genehmigt. Das Holz
wird zur baldigen Abfuhr überwiesen . F332

Die Abfuhrscheine sind im Rathaus , Zimmer 16,
einzulösen._ __ Der Magistrat.

Versteigerung.
Morgen Dienstag , den 13 . Mai , vorm. 9%

und nachmittags 2% Uhr beginnend , läßt Frau
E. Rüger wegen Aufgabe der Damen¬
schneiderei in meinem Versteigerungslokal

22 WeUrrtzslrsche 22
uachverzeichnete Warenbestände , als:

moderne weihe , schwarze und bunte
Spitzen. Chiffon. Tülle . Seidenstoffe.
Applikationen, Besätze, Knöpfe, Tressen,
Kleiderbüsten. Fransen usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung ver-
steigern. Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger , » » « 1L Ha* .
Tel. 2448 . Wellritzstrake 22. Gegr . 1897

6IM ihn AllMtmiWO
sgr MsMWM wgeWd

Unsere Geschäftsstelle.befindet fick dom IS. Mai
1918 ob im Sause Dobheimer Straße 44. 2. Mrn-
ivrecker Nr. 3708. Kur Brieffenvungcn bleibt dre
Advesfe: Norkstrabe l7. 2 r.

Auskunft und Rat
in Rechtsfragen, Renten-, Bersorgnugs- und de

Angelegenheiten. d-
Dienftuunden: Dienstag —"V*  Uhr abends,

Donnerstag 6%—7% Uhr abends,

TeMmrlen»Perlen
Nold- «. Tilber-Münzeu, Silbersache» aller Art, gold.
Uhrenn. Kette«, Pfandscheine kauft zu hohen Preisen
A. Geizhals»Wedergaste 14. Äl. 4138.

II. Ausgaben

Provisionen. . • • • • ^ ‘t V» 'hkft lind kus Wechseln, aus dauernden
Znonn, ^ K» to-a » tetUte Blotal  Ed Buntem » und an»

Valuten . ' . . .
Gewinne aus Effekten . . .
Gewinne aus Finanzoperationen.
Verschiedene Eingänge.
Vortrag vom Vorjahre . .

Geschäftsunkosten : Beamten (Weihnachts- und
a) Handlungs-Unkosten, Zuwendungen̂ die Kranken- '

icen an Beamte und Zu-ay . toSTpSESsaim
AbäteSSs aiif teioblii » und Mobfli» • • • •
Talonsteuer -Reserve . . • • • • • . . *
Gewinn-Saldo (inkl . Vortrag aus 1917) • - • • • •
oewmn-oaiu' 1 Die BilanI  ergibt folgende Zifiem:

I. Passiva.
Aktienkapital . . .
Reserven . * *
Kreditoren.
Akzepte und Schecks . • » • • • • •_ • ^o/r*
Vorgeschlagene Dividende : 6 #/o (1917. 7 /«) '

b ° sL ^ Ä « « .d-° . : : : : : : :
Wüte te d» Kialan und NMerluteng»

IL “ “ 'Lu, . ften.de Geldsort» nnd Kupons intl Gnteb » _bd Not» - nnd

Ve^ d̂ ^ ^ e - rti- ^ ^ un̂ desKrt ^ nndteftnndes.

1918
15 704409.95 Mk.

1917
13183217.41

26342572.64 22053344.34
—.— n

53355̂71
1669835.93

n
V
n

55 005*78
612901.77

29183935.18 20326117.30
278067787 1280841.68

987 633.30 n 883674.39
384000.— n 160000.—

10433927.88 m 13253835.93

Vorschüsse auf Waren und Warenveischmungen . • •vursuiuaac a.u.a
Eigene Wertpapiere . . . • • . -

a ) Anleihen und verzinsliche
SchatzanweisungendesReichs ^ 57445511 .87 (Mk . 28 492 623.12)

1918
, 160000000.—
. 32 000000.—
. 1999995298.94
, 47 894 045.06
, 9600000.—

. 143686.31

. 1284 830.—
„ 14 507 298.30

209109286.18

847 933341.63
132 692 834.84
372 086983.32
21235412.43
83486094.94

1917
160000000.—

, 32 000000.—
,1435933444.93
, 51755431.09
, 11200000.—

106697.03
900830.—

.. 6723847.33

124744937.45

379754773.46
184223718.66
360821627.86
41659856.05
56415839.22

und der Bundesstaaten
b) sonstige bei der Reichsbank

und anderen Zentralnoten¬
banken beleihbare Wert¬
papiere .

c) sonstige börsengängige Wert¬
papiere .

d) sonstige Wertpapiere • • • ♦

7 297 905.80 ( 7 433 172.36)

13902 090.18 ( .. 15 925 804.14)
4840 587.09 ( ,. 4564 239.60)

a ) sonstige w^ • - -

SfSS U » to » B,nk » » d teteni » :
Debitoren in laufender Rechnung

„ 32 378 043.95
" 10284 877.40
„ 532776 741.41

Mk. 420 008 336.27 (Mk. 412 602 024.82)
112 768405.14 ( ,. 76 833 623.66)

Hiervon:
a) gedeckte Kredite . .
b) ungedeckte Kredite

Bankgebäude.
Sonstige Immobilien . .
Sonstige Aktiva : v^ trale mit den Filialen und Niederlassungen

Verrechnungskonto der Zentrale mit ü ^ Mk. 178

23819 168.49
456301.90

32 687 792.81
9135800.49

489 435648.48

21 616 260.02
277831.81

im Vorjahre.

(üt6«5' u. SecbSeuec
w. , . » nchM -Ws>

9.45 »«IüO.

Fotogr . Aufnahmen  o.

VergrösserutiQen
aildt)  nacb j (4«r ftattt u-tzllch >

Lichtedite Kunst - Drucke

ll>. enorm bissig verkauft
9.45 II.

i. VSWkk
KW». 47.

Isucht tücht . strebs. jg. Mann. Vertretung, auch |
Beteiligung ein. rentabl. Untern, nicht ausgeschl.
Offert, erb. A. Steüunez, Philippsbergstr. 36, 1.

Von nur erster Qualität empfehle:
Holl. Angelschellfische In allen Grössen

Cabliau im Ausschnitt
Schollen
Steinbutt

.. Merlans
F . C . Hench

Ecke der Goldgasse und Grabenstrasse.
Telephon 75.

»

»

W

n

(Der Rhein im Bild)
erscheint jeden Samstag

Preis Jeder Nummer 30 Pf.
Zu haben in allen Buchhandlungen und

bei den Verkäufern.

Uiefeninisstellt Heim*. Gieß, BucHi
Rheinstraße 27 ( n. Hauptpost ) .

schwacher Haarwuchs,
Hautjucken—Schuppenbildung

beseitigt durch

?f  Belichtungen mit Hihensoimc
DeUr.-meet Itsqns.s.w.

IF Webersassa 3,1,neben
Nassauer Hol.

IaMarse.Ue.Kem - 8eKe
Sunlight -Seite

Drogerie MoebUS » Taunusstr. 28.



srr . 8W . Montag , 12 . Mai INI « . Mesbadener Tagblatt. fflVend-Ansgab«. Erste- Matt . Geste

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

FIack JLuisenstr- neb>Res -' T,seaterTelefon 747 frei.
Mllitiirmantel.

iku.  au verk. Roßkovf.
gdel“tgg4&Eleg. poliertes Berttto
m. Spiegelaufs., Tisch, große
neue Hängematte (Friedens
wäre) billig zu verkaufen
Wellritzstr. 48, 1. Haselau.
WUNWWM
echt, und ein ausgestopst.
FutbS mit gevolst. Unter,
saß billig au verk. Peter.
Hermanu straße 17. 3._

«elegenheitSkauf!
Ein pol. Bett mit Sprung-
rahmen u. Matratze 80 Wk.
Ein eis. Bett mit Matratze
60 Mk.
Mondorf , Blücherstr. 44, 1.
Ächtungl Gelegenheitskam!
Zweischl. vollständ. sauberes
Bell mit gutem Sprung¬
rahmen, Deckbettu . Nacht¬
tisch 160 Mk., 1 Bett mit
Muschelaufsatz, Spiralrahm .,
Schoner u. Nachttisch, zwei
schöne eiserne Betten mit o.
ohne Strohsack 15 Mark,
Kinderbett, gr., mit neuer
Matratze(Friedensw .)60M.,
Stühlch. 6 Mk., 2t. Kleider¬
schrank, wie neu, 110 Mi.,
Kommoden 40 u. 70 Mk.,
ovaler Nußb.-Tisch 45 M .,
kleine Tische v. 10 Mk. an,
Stühle u. anderes mehr bei
Peter , Hermannstr. 17, 3r.

G. Bett. Diwan.
Kleider, u. Küchenschrank.
Bertiko. Korn.. Deckbett.
Markrle. Kinderw . f bill.

2 fast neue Diw., 2 Bücher¬
schränke, Itür . Mahg.-Klei«
derschr., 1pcachtv. Waschtoil.
mit Spiegelaufsatz.
Kannenberg, Walramstr. 17'
Achten Sie genau aufNr .17.

Zwei Eisschränke
und Spültisch au verkauf.

Albert Solzheu.
lienstraste 1L

Auszug!
oraniepstra ^ l
zugtisch, Schreib»ü«v

and. Kommode, g. erh.,b. zu
verk.« .Graubncr , Adlerstr.3

Berschiedene Garten-
Balkon- und Korbmöbel
au verk. « lbcrt SolzheU.
Or  anienstratze 12._
Leichte st Federrolle bill.

Frankenstr 26. 3 Petri.
Fast n. Klavvwaaen

mit Verd. u. Kinderw . b.
Vetri . Franklnstr,26 .3.

roßer , starker,' 4rader
Leiterhandwagen

mit Kasteneinbau, fast neu,
Friedensarbeü , bMg zu ver-
kaufen. Näh. Adlerstraße 3,
im Hose, Lackiererwerkstätte.

irnliil
st neuer Leiterwagen,
Straft4—5 Ztr., 80 Mk.
-r. gute Läufer v. 2 b.
m. Stipp , Bertram-

5, Lade».

m  l !. HMMÄl
rellauf und Gummi,

Kinderklappwagen,
Maschine m. Gummi-
zu verkaufen.
,tz, vleichftraße 15.
D-lePhon 480«.» STO.

ähmaschine
^ u. Regu»
k. Schorn-

1, 1, Ecke

Küchenherd
(neu), 1.05x0,70 w , auch
für Restaur. pass., z. verk.
Nerostraße 22, Mayer.

Leere Kisten
an verkaufen.
Rudolf Staffen

Bohnhcfstraße4^
Gute Milchziege

zu kaufen gesucht. Müller
Rbeinblickitr. 5. Adolfsb

Schöner, stubenreiner
FoX-Terrier

Rüde, 1-2 j., zu kauf. ges.
Dotzheimer'Str . 61, 2r.
Nachm, zwisch. 1 u. 3 Uhr

iss
„EMcrlüol“

kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 323

Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke, Langgasse II.

Hraböenkmal - iiftft Zriröhofskrmst
ftaaftftftdlUßtll * cnd; Iwie»baS°n> »St

«MW Sopaate
kauft au den höchsten Br.
Matrabenrabr . Holiabans.
_ Woldstrake 16._
Sole bn  SmMi
für 3—4 Zimmer bessere
Möbel au kaufen. Ana an
Stmu Alice Meister.
^ufiwtttaDe 36 Bart

Diwan, Chaiselongue,
Küchenschrank od. Einricht,
zu kaufen gesucht.

K. Graubncr , Ablerstr. 3
Srutzb.-Büfctt , Schreibtisch,
Bücherschr.,Nachttisch,Fahr¬
rad zu kaufen gesucht.
K. Graubncr,  Adlerstr . 3.

Eebr. Möbel
für 3 Zimmer und Küche
und 1 Klavier zu kauf. ges.
Schriftl. Angebote an Fra«
Hcinel, Hirschgraben9
MWWUWS
mit od. ohne Bereifurig und
Tapeziererwagenzu kauf.ges.
Helcnenstr. 1,1 . Schorndorf.

Paddelboot
au kaufen gesucht.

Hasenstein.
Kleine Burastraüe 1.
Latten - oder Bretterrea.

au kaufen ges. Kanncn-
brra . Helencnstraöe 16.

Schwere gold. Hrn .-Uhr
aus Privathand zu kaufen
gesucht. Off. unter P . 822
an den Taabl .-Verlag.

MsiffüM
und Münzen Sammlung,
und Volten k. Sammler.
Off , u S . 821 Tagbl .-V.

Piano
zu laufen ges. Schriftl. Off.
an Schneider»Vertramstraße
25, Gth. 31.

Ali WM Mer
gegen bar sofort zu kaufen
gesucht. Frau Eller,

Walramstraße4, 1 l.

jHemmem » Neugasse 5,
ieeid . Dolm. am Gericht.

4 | «kV Mauvolineu
Gitarren

suche f. e. Verein zu kaufen.
Seidel, Jahnstraße 34.

Kaufe in jedem Zustand bef.
Matratzen

in Roßh., Wolle u. Seegras,
ferner

und ganze Ginrichtungen,
sowie

Fahrrad ., Rähmasch., Klav.,
Teppiche, Gard ..gold.Nhre«

Schmuck, Goldmünzen.

Otto liamMg,
nur 16 HMenstl .16

Telephon 3129.
Man achte genau auf Rr. 16.

tzch - , tz « M-

8Wzmi»er
ili | e

auch einzeln, zu kaufen
gesucht.

Fr . Bogel,
Eleonorenftraste 6.

für gebrauchte Möbel, gan
Einrichtung., Klaviere, Nä'
Maschinen, Weißzeug, sowie
alle- was im Haushalt aus¬
rangiert wird, ist u. bleibt

Karl Kannenberg sr^
Walramstraße 17.

L. Federrolle
aut erb., u. l . Braek au
kaufen gef. O?f. m. Breis
-,t. 0). 832 Taabl .-Verlaa.

Kaufe stets
Herde, sowie Gaskocher.
wenn auch reparaturbed.

A. Messer.
Hellmundttra ste 53. V. I,

Kl. Villa
1—2 Wohn., neuzeitlich, mit
Garten , in schöner Lage, zu
kaufen gesucht. Offerten m.
Preis u. näheren Angaben u.
S . 831 an den Tagbl.-Berl

ih maschinenverleiht
Itenographie, Bachführ.

M

Umpressen
von Damenhüten, Reinigen
und Waschen von Panama
schnellst. Berta Spielmao «,
Wellritzstraße1.

NeuwaschZrei
A. Kirsten,

Scharnhorststr. 7 Tel .4074

Gardine « auf Sie«.

Wer beteiligt sich
an sehr gutem Geschäft?
Offerten unter D. 72 an
die Taabl .-Zweiastelle.

Nehme noch. 1—2 Kunden

Verloren
braune aieaenled. Brief¬
tasche mit etwa 400. Mt -,
Paß u. andere wichtige
Papiere Freitag nachmitt,
zwischen -26 und 6 Uhr
Ecke Langgaffe—Michels¬
berg. Gegen Belohnung
crbaua. Walramstr . 32. 2JL

an. (Rasenbleichê)Dotzheim
rastraste 3 Tel. 895.

Verloren Freitaanackm.
Fasanerie . Wellritztal bis
Frankenstr . blauer Ruck-
sack mit Handbeil . Hut.
Eßaeschirr Ehrlich. Find,
wird um Bbaabe aebeten
Frankenstraße 23 & 2_ ..t

rexMMe 3 Tel 8M.
UglTWmdMM

Belg. R., W. R., Sch. R.,
Walramstraße 17, 1 St.£̂BiSCiePü

in sonniger, schöner LageVilla
Olt. oder April zu miet. ges.
Osf. u. r . 831a.Tagbl.-Berl.

-SOffiftO!«'
iw. au allen Prüfungen I
schnellu . sicher vorder.
Noch kaum liäbr . Vor-
bild erlangt , solche d.
Eini .-Freiw .-Zeugn . u.
die Reife für Obersek.

MiNMWWgMj
iKaiser-Friedrichstr. 25.

Fernruf 3173
Sprechzeit 11—Kl.

Kons, aebikd. Lehrerin ert
ööinöl.
2 Seit wö« .. 12 Mk. mtl.
iff . _u. s2.,801 . Tagbl .-B.

Wer lehrt jungen Mau»

tanzen?
Einzelunterricht. Offerten
u- W. 829, Tagblatt -Berl.
Bereits in flotten Detail.
geschäften tätig gewesene
derfekt französisch svreck.

Kassiererin
mit nur guten Empfeh.
lungen sucht

Schu bheus Neustadt^» ul,Heus Ne„ .,^
Hrste selbständige

SIuIenflESeitetinräen
nach Tarif zum sofortigen

Eintritt gesucht.

Frank&MarX.
WMWTVtzs

z. 1. Juni in Villenhaush.
nach Mainz ges. Angeb. m.
Gehaltsang. u. L. 8032 an
D.Frenz,Ann.-Exp., Mainz.

MUMSuNW
oder Frau für 2—8 Std.
meto , zum 16. Mai aef.
Näh. Kirchgaffe 49. Laden.icher
gesucht. Presber , Nerostr.I6.

USB!
staatl . gcvr . mit a. Zan ..
Priniareife . s. St . Ang. u.
S . 70 Taabl .-Zweia stelle

Mittwoch in der.  Bahn
hofshalle am Auwmat
Damenschirm stehe» gelass
Abzug, g. Bel. Radermacher,
Richard Wagner-Straße 26.

Statt Karten!

Rechtsanwalt Gr. FvCCVYl

Rena Fveem ^geh. Neuberg
Vermählte.

Amsterdam, 10. Mai 1919.
Con8t. Huygensstraat 70.

Für die herzliche Tellnahme, sowie für die
Kranz- und Blumenspenden bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben, unvergeßlichen Tochter
und Schwester Anny, sagen wir allen unseren
innigsten Dank ; insbesondere Herrn Pfarrer
Schüßler für die reichen Trostworte, sowie
den Schwestern Emma und Anna für ihre
treue Pflege.

Familie Karl Rau , Helenenstraße 31.

Frupkenstraßf 23. s

fifluiing Hißt«
mit Namen . Jahreszahl
1886. Gegen Belohn, ab-
auaeben im Fundbüro

Statt besonderer Anzeige.
Am 8. Mai 1919 verschied nach kurzem

Kranksein unser lieber Vater und Schwieger¬
vater, der

Kaufmann

Jakob Krupp
im Alter von 61 Jahren.

In tiefer Trauer :
Karl u. August Krupp.

Wiesbaden, Dresden.
Die Beerdigung findet Dienstag » den

13. Mai, vorm. 10V- Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs aus statt.

Verl . Donnerstag früh
von Eisäffe,platz bis zur
Sibarnborststraße

1 Bund Schlüffel.
Gegen Belobnung abzua.
Elsäffervlast 3 1. St ock.Mäffervlatz 3 1. Stock. .

filii
Graueö Krokodil-Portem.
verloren . Wiederbrinaer
erhält obiae Belobnuna.
«Teures Andenken.^

K„<ff er Frieprickstr 48.
Portemonnaie mit Inh .,

Renten, u. Unterstütz. - Nr.,
Rezept verlor, im Schützenh.
Abzug, geg. Bel. Gebauer»
Nettelbeckstr. 20, Hhs. Pt.

Schwarzbrauncr D ackel
auf den Namen „Menne
bör.. rotes Halsband , am
Freitag entl . Wiederbra.
Del. Radermacher . Rick.-
Wagnerstr . 26. ?espr. 2825.

StattU]mUm  Mige.
Am 10. Mai wurde uns

zm Emma Stahl
geb. Schaumberg

im Alter von 67 Jahren als Eattm und
Mutter durch den Tod entrissen.

Kaufmann Emanuel Stahl.
Rechtsanwalt Dr. Albert Stahl.

Wiesbaden . Walkmühlstraße 45.
Die Trauerfeier findet im Krema¬

torium des Südfriedhofes Mittwoch,
vorm. 11 Uhr, statt . Kranzspenden und
Beüeidsbefuche dankend verbeten.

Todes -Anzeige.
Heute verstarb nach kurzem, schwerem Leiden im Sanatorium

Dietenmühle in Wiesbaden mein unvergeßlicher, herzensguter
Mann, unser Vater, Schwiegervater, Bruder und Großvater

Sanitätsrat Dr. GllSf &V SgHQ
im 65. Lebensjahre.

Worms und Wiesbaden, 8. Mai 1919.
St. Blasien.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden.
Kondolenzbesuchedankend verbeten.

DMML

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Bertha Selig.

Die feierlichen Exeqnien für die am 4. Mai
zu Breslau hingesehiedene

Frau Beh.Justizrat Lili Porsch
geb. Mufler-Netscher

finden in der Pfarrkirche zum heil Bonif atius
am Dienstag, den 13. Mai, vormittags9 Uhr, statt
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

FrauM. Müller-Netscher.
Wiesbaden, den 10. Mai 1919. fiso

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer innigstgeliebten, treuen Mutter , sowie
Herrn Dekan Beesenmeyer für seine trostreichen Worte sagen
wir herzlichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Meißner.

l



Gingetroffen:

farbige Saiins
für Stepp - und Daunendecken

prima Qualität
empfiehlt

ßeinenhaus QßOrQ IHofmonn
ßanggasse 37.

603

Bei der Kohlenteuerung und-Knappheit
ist der Einbau meines D. R. G. M.

J{ojb(ensparer m
unentbehrlich für jeden Haushalt, Wirtschaften, Hotels
Bmoräume ufw. — Bis bv °/«Kohlenersparnis. ^rn
nach Größev. Mk. IS cm. Besichtigungu. Prospekte ften

Jacob Eramer. Schlosserei, 371»r^baden. Etiftstraste L4. - Telephon 3443.

Meo-EingänB̂in Stoffen feinster Qualität
für

Anzüge und Beinkleider nach Maß. =
Verkauf auch meterweise.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

Abteilung für feine Maß -Anfertigung . Kl47

Karl Hoch
pnt7hP.imflr  Straße 109 Telephon 2372

-♦♦—

Hauptniederlage
natürlicher Mineralbrunnen

und Kohlensäure
Fabrik alkoholfreier Getränke

Mod. Spül- d.  Füllanlagen
GrüDte Leistungsfähigkeit

Warum merkt man,
dass Sie

Haav - Srsatz
tragen?

Weil derselbe nicht nach den neuesten Modellen
und aus schlechtem Material gefertigt ist.

Versiehe*! Sie
Leile'rjhsr-Ardkileii,
Sie werden zufrieden sei

Grösstes Lager in la Scl »i»Hthaare «fc,

Q. Dette,“ ’

Erst es Blatt. Nr. 207.

„FREU ©1
Nach großen Schwierigkeiten ist es

mir  gelungen , eine Anzahl
FREHO “ ^ Maschinen

hereinzubekommen . Ich bin dadurch für
einige Zeit in der Lage, prompt liefern
zu können , worauf ich Interessenten
besonders aufmerksam mache.

Der „FREHO “ ist die beste Verviel-
fältigungsmaschine u . liefert bei spielend
leichter Handhabung eine unbeschrankte
Zahl von Abzügen, die an Sauberkeit der
Ausführung von keiner anderen Maschine
erreicht werden . —Probearbeiten können
bei mir , sowohl als beim Städtischen
Arbeitsamt aufgegeben werden.

Besichtigung gerne gestattet.

„HANSA"
Büro für Handel u . Industrie,

Babnhofstr . 8.

1 Für die weiße Wäsche ist unstreitig das
beste und billigste das markensreie

f :: :: Ersseld's ::
r! Borar-Seifeirpulver.

•a ©®
_ o

Der Hobe Fettgehalt bürgt für fchonendste^ 2.
Behandlung der Wäsche. « -»

:: Jb Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
:: | r Vertreter für Rheinhessenu. Nassau: -  -
•J fioti Ml  Wsbadm. » Mg la. -«

II

Gustav Fischer,
Damenschneider.

Moritzstraße 5. Telephon 2413.
Anfertigung u. Umarbeitung tnod. Jackenkinder,

Mäntel u. Mantelkleider m allen Stoffarten.
Gute Ausführung. -> Solide Preise.

beWiuni

cjierTttnt^ ^ ernrUf

Gas -Herde
Karl Mnck.Mauerg. 11>I

Neu eingetroffen:

wMWU-SBB
Besonders gute Qualität

zu sehr niedrigen Preisen.
Ferner empfehle ich:

Blumenkasten.
grün gestrichen, starke Ware, von Mk. 2 .28 an.

Waffeleisen.
5 Herzen, schwere Qualität, M . 8 .75.

Spargelkocher — Spargelsiebe.
Spargelplatten — Spargeleinkochglaser.

Ttietßmann
Spezialität komplette Kuchen-Einrichtungen.

S Zum Eiereinlegens SS
Wasserglas per kg . . Jt  0 .65
Garantol per Paket . . A 0 .25

Spielmann Nadif . Heb. Arnbach.
Scharnhorsts ©*. 12.

Hch. Ambach. I. . * . .
lorsisix *. Telephon 40. 1^ bie  fehlenden Saatrartoffeln baut nährwertreiche Hülsenfrüchte!

— ©ute, weichkochende Bohnen finden allezeit dankbare Abnehmer. |
CODI!) U. SilDet Als besonders gute Sorten zum Reifw erden4U .I.V7 >- ' ***' _ _ t . nr . i* Tmtop unverkauft : =

12 Ellenbogengasse 12
Fernsprecher 453 — Gegründet 188«

empfiehlt im trogen Verhaut
fa. Holländer Angelsehenfisehe
Nordseesehollen— Steinbutl
fraehtooller Nordsee-Xabelian
Gewiss.Stoekjisehe
Verschiedene Jisetanarinaden!
SSfeMftiS—
MiuiiniiiE-ssSi
JUesen-VoUfettheringe

, — — Gesch äftszeit 5- 1 Phr, 8—6 Uhr. —

Frische»Spargel
I ^ zu billigsten Preisen.

Täglich frisches Gemüse.
Obst- « . Gemüsehandlung

Erich Remmer.
Luxemburgstraße5, Ecke Herderstraße.

...Air tibrett kaust«nd tauscht ■■ empsSyte Ny, tuttjĵ . —

^ M.HÜne.ühnfi°ch°r WWAkli.MiU WAS.WMSP .» 4.15
^ .. SM tzö« S.WMW. .. 4.75

Zimt-u. jißjeroapeise* ^ MW. W W. „4.75
str ßas- und JCerdfenernng

wieder eingetroffen. W7

Knoblauch Stück von 5 Pfg . an
Kopfsalat n »» 25 » »
Zitronen * „ 40 „ »
Orangen » »» 80 « »

Feigen . Datteln . Haselnüsse . Walnüsse
j ne  I " ' stets anzubieten.4.13 Für Händler Vorzugspreise. Versand im besetzt. Gebiet.

Da diese Sorten aus Holland bezogen, ist die —s» wg| flUllll . iBlESuOüEßa
874341 MWW Ausstellung einer Saatkarte nicht erforderlich! 4i*W|| Ii/vHHMkW *

JL3aer St  Co., «L nt.7L,t«.i. «.
Lts onhandl « ., » ans - n . Küchengeräte. > ^ 00 ^ 0 «UtOlIüf 'lf • | Telegr. Kommiffionshaus.

Anzündeholz per Ztr. Mk.
Abfallholz per Ztr. Mk.
frei ins Haus liefert Gail Wwe.
Wiesbaden. Tchwalba cher Stratze2. Tclef. 84.

Gutaehendeösehr schönesGutaeyendes sehr nyonet» . . .

Lebensmittelgeschäft
- .r. vft/rrafrMlinä

SamenkulLuren— Samenhandel.
Wiesbaden, 32 Marktstratze 32 . Teleph. 3751.

^{'■■0 % ,'fLir «*// *? Z/A/echc.
Fabrikat : Garbe ■LahmEUer Aachen

JHiiffliiiilhwMTir" - - \
Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft

(Jnhi Heinrich hhJi/cr J
fer^S633.! Wiesbaden , Helenenstr.26.

von Privat kauft zu
hohem Preis

Frau Vogal Bleichstr.15.
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